rafauer Zeitung. 


NI. 191 Mittwoch den 23. Auguſt 1 1865. 


| Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljähriger Abonnements⸗ Gebühr für Inſertionen im Amtsblatte für die vierſpaltige Petitzeile 5 Nkr., im Anzeigeblatt für die erſte Ein⸗ 
Preis für Krakau 3 fl., mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 fl., reſp. 1 fl. 35 Nkr., einzelne Nummern 5 Nr. 1 X. Jahrgang e rückung 5 Nkr., für jede weitere 3 Nr. Stempelgebühr für jede Einſchaltung 30 Nkr. — Juſerat⸗Beſtellungen und 

| Redaction, Adminiſtration und Expedition: Grod⸗Gaſſe Nr. 107. = Gelder übernimmt Carl Budweiſer. — Zuſendungen werden franeo erbeten. 
= — — 


Nach der „Ind. belge“ trifft die päpſtliche Re⸗ 


5 2 viſoriſche Fortdauer des Condominiums, ohne daß der Thüringer Staaten. Baden divergirt in ſeiner 
Amtlicher Theil. Preußen auf fein Februar⸗Programm verzichtet hat; Haltung von derjenigen der übrigen Mittelſtaaten. gierung ernſte Anſtalten, die Hebung der materiellen 
Se 2 f Upetsliſce Miiehit baben ait Maar Ent Negferung Preußens in Schleswig und. Die „Bair. Ztg.“ vom 21. d. erklärt: Die Zei⸗Intereſſen des Landes auf dem Gebiete des Handels, 
Wheßung vom 14 Anguft d. J. den Hofrath der küſtenländiſchen Lauenburg, Regierung Oeſterreichs in Hol-ſtungsnachricht bezüglich der Unterhandlung des Herrn der öffentlichen Arbeiten und der Finanzen energiſch 
Statthalterei Sigmund Contad Edlen v. Eybesfeld zumſtein; ſtrenge Aufrechthaltung der Landesgeſetze; Er⸗ v. Bismarck mit Herrn v. d. Pfordten in Salzburg, in Angriff zu nehmen. Namentlich ſollen die Vor⸗ 
3 der Statthalterei in Venedig allergnädigſt zu er⸗laubniß für ee 165 Land zu rn lo wie die ganze 10 50 ſei weder dem Wortlaut De bean fe der u ch peil de des 5 5 von 
Lennen geruht. f 1 a chen oder auch dort zu refidiren, aber unter der Be- noch dem Inhalt nach richtig. Oſtia beendet ſein und es heißt, daß der Papſt gro⸗ 
kein ee au ee Br 9 dingung, daß fie die eingerichtete Ordnung der Dinge] Wie die „N. P. 3.“ meldet, iſt Sr. Durchl. dem ßes Intereſſe an einem Projeet nehme, das Rom mit 
Dauer in den Melitand des öfterreichifchen Koiſerſlaates mit achten; das ausschließliche Recht Oeſterreichs und Preu⸗ Prinzen Friedrich zu Schles w ig⸗Holſtein⸗Son⸗ dem Meere in Verbindung bringen und einen Frei⸗ 
m Präͤdicate von Weinberg allerguäbignt zu erbeben geruht. ßens, ein definitives Gouvernement herzuſtellen; end- derburg⸗Auguſtenburg, Major à la suite des hafen gründen ſoll, der der Induſtrie und dem Han⸗ 
Se k. k. Aveſtoliſche Majeſtat haben mit e lich, die Verfügung Preußens über alle mi⸗ 1. Garde⸗Regiments z. F., der erbetene Abſchiedſdel des Weſtens als Entrepot zu dienen hätte. 
P milder Ktons ald, Iäriſchen Streitkräfte der Herzogthümer (bewilligt worden. (Es handelt ſich um den Erbe Der „Italie“ zufolge hat Cardinal Antonelli, 
dnädigſt zu verleihen geruht. tagt dieſe Uebereinkunft offenbar den Keim einerſprinzen Friedrich von Auguſtenburg, zur Zeit in Kiel.) befragt über die Tragweite des vom h. Stuhl gefaß⸗ 
ict Sk. k. k. Awoitoliihe Majeſtat haben mit Allerböchter Gute den Inkereſſen Preußens, alſo auch den wohlverſtan⸗ Nach einem Berliner Telegramm der „Hamb. N.“ ten Entſchluſſes, die päpſtliche Armee zu vermehren, 
Öließung vom 20. Juli d. J. dem bauvtgewerkicafilihen Gens enen Intereſſen Oeſterreichs und Deutſchlands ent⸗ iſt Freiherr von Bismarck in den Grafenſtan dſſich dahin erklärt, die Curie wolle nicht, daß dieſer 
ſprechenden definitiven Loͤſung der Herzogthümerfrage erhoben worden. Entſchluß als eine Wirkung des Septembervertrags 


eher — — 2 * 9 1 £ N 
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aun — eifrigen und erferießligen Thäiinfelt bein Leſchen des in ich. Mit großem Unrecht würde man dieſe Ver. Wie man aus einer gelegentlichen Bemerkung der angeſehen werde, in Bezug auf welchen die paͤpſtl 
9 ibrer eifrig ſrrießlich A in ee ee ‘ ö 0 ’ SUB > 
Brandes des Stiftes Admont jedem das ſilberue Verdienſttteuz ſtändigung eine diplomatiſche Niederlage Oe ſteer⸗ „Deutſchen Allg. 31g.“ erfahrt, waren während des Regierung ihre An ichten nicht geändert habe. 
d 0 N gung s : A 2 g. Sig l a 9 1 9 
en te reinen gende a it Alerböchler Ent reichs nennen; fie bewirkt aber ein Zurücktreten der: Schützenfeſtes in Bremen Mitglieder des National. In Sachen der baltiſchen Frage erheben ſich 
fe k. k. Apokoliſche Maſeſtät haben mi . ge, ienigen Partei in Wien, welche Preußen „herausma⸗ vereins zu einer Berathung darüber zuſammenge⸗ in der ruſſiſchen Preſſe immer mehr Stimmen, die 
biegung vom 18. Auguſt d. J. dem verfügbaren Oberlaudesge⸗lenige zu gt 1 ae s . 
chisrathe Dr. Demeter Bendella eine Rathsſtelle bei dem növriren“ wollte. x treten, ob nicht der Verein in eine „Preußiſcheſeinen von der Mosk. 3. weſentlich abweichenden Ton 
Dberlandesuerichte in Lemberg allergnärigſt zu verleihen gerubt.“ Auch der „Preſſe“ wird gemeldet, daß Preußen Partei“ umzuwandeln ſei? hoͤren laſſen. Namentlich hat der „Suvalide*, das 
wur l. k. E Dur er ern in Schleswig regieren wird. Nach den der „Preſſe“ . weit verbreitete offieielle Organ des Kriegs⸗Miniſte⸗ 
Veneraiconjnlates in Warfeil Tin oh wirkliches Generaleonſulat zugekommenen Mittheilungen find die Vertragsbeſtim⸗ 2 E riums, neuerdings nachzuweiſen verſucht, die Oſtſee⸗ 
ergnädigſt zu genehmigen und den Poſten eines Geueralconſuls mungen zu iſchen Oeſterreich und Preußen genau fo, In den Verbrüderungsjubel der Leitartikel miſchen Provinzen ſeien zwar ein Neſt verrotteter ariſtokrati⸗ 
bajeibit mit Allerböchiter Euiſchließung vom 4. Juli d. J. dem wie ſie in Gaſtein aufgeſetzt wurden, durch die beidenſſich durch die Briefe der Correſpondenten aus Cher⸗ſcher Inſtitutionen, des engherzigſten Privilegienwe⸗ 
1 Stande der Disponibilität befiudlichen Geueralconſul Anton Monarchen in 24 Fre ſanetionirt worden. Zufägelbourg manche Töne, die nicht übertrieben brüderlichſſens und —— Widerſtrebens gegen jeden 
zeitgemäßen Fortſchritt, aber mit dem Gerede von 


S. eren zu eee gerupt, oder Aenderungen ſind dort nicht beliebt worden, und klingen. So ſchreibt der Berichterſtatter der „Pall⸗ 
„Separatismus“ ſei es nichts. Eben ſo hat ſich der 


h 
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(legen LL Er namentlich ſoll die ſchleunige Ankunft des Großber- Mall⸗Gazette“: „Es wird ſehr wenig frater ni⸗ 
Iüer, des 2. Gensv’ornerie- Regiments, in Anerkennung der mit zogs von Oldenburg ganz Kae: Erfolg geblieben ſein.ſirt. Ein Diner der Admiralität und den höheren von Krajewski redigirte „Golos“ gegen die „Separa⸗ 
gener Lebensgefahr bewirkten Rettung eines Knaben vom Tode Die Vereinbarung, welche Donnerstag in Wien und Offieieren zu Ehren auf dem Rathhauſe, wo man die tismophobie“ der Most, Ztg., die alle politiſche An⸗ 
Berlin (wohl nicht tertuell) veröffentlicht werden dürfte, üblichen Gemeinplätze über freundliche Beziehungen gelegenheiten durch die Brille der polniſchen Frage 
ſpricht, wie man vernimmt, Preußen den Beſitz vonſhören wird; aber man ſieht keine Lieutenants und ſehe, erhoben. a 
2 . Lauenburg gegen eine Oeſterreich zu leiſtende Geld⸗ Unterlieutenants mit einander anſtoßen. Die Mann⸗ Ueber die polniſche Emigration bringt der 
t. 15 Miniſter des Keußern hat e e, entſchädigung definitiv zu, und macht Preußen zumſſchaften der beiden Flotten verkehren nicht mit ein⸗ „Dziennik Warsz.“ intereſſante Berichte. Der Züri⸗ 
——— des Handels und der Marine den Minißteriol; proviſoriſchen Verwalter Schleswigs, wie Holſtein un⸗ ander und wiſſen nicht viel von einander, und es iſtſcher Correſpondent des Dziennik Warsz.“ ſchreibt 
juncten im Handelsminiſterinm Carl Boleskawsfi I 2 9, . ee 5 1 . ß AN] en ) 
| Generalconſulatskanzler in New⸗Pert ernannt, ten öſterreichiſche Verwaltung kommt. Dasſelbe hat vielleicht, um der freundlichen Beziehungen ſelbſt willen, unterm 12 d.: Tie bei der hieſigen Regierung vor⸗ 
dne, Der Judigmintiter Hat für nachfolgende Kreisgerichte in Böh⸗ über den Inhalt der Convention bekanntlich bereitsſſo am beſten. Es iſt intereſſant, in der Stadt ſpazie⸗ gelegte Petition, den Generalrath des Sparcaſſa⸗ 
Die 8 ER Ban Smita in Hohen der Wiener Correſpondent der „Times“ gemeldet. ſren zu gehen und die kleinen Zeichen großer Dinge zu Vereins aus Zürich zu entfernen, hat eine allgemeine 
waulh für Röncggräp und Gart Fanta in benemiſchel für biſck: Ganz neu iſt aber folgendes: Preußen behält in Hol- beobachten. An moraliſchem Geſchmack, zum Unter⸗ Entrüſtung gegen die polniſche Emigration hervorge⸗ 
daun die Kreisgerichts⸗Adjuncten: Friedrich Cra gl in Bilien|itein den Hafen von Kiel, das Mitbeſatzungsrecht fürſſchiede vom künſtleriſchen, fehlt es den Franzoſen ſehr. rufen. Die Regierung hat kategoriſch erklärt, daß 
drachen. Johann Hlawacgek in Jiezin für Jungbunzlau und Rendsburg und das Recht, den Nord⸗Oſtſeecanal und Grade wie ſie auf dem Hauptplatz hier ein Reiter⸗ künftighin ähnliche Klagen, tägliche Zwiſtigkeiten und 
3 Häßler in Vöbmiſch⸗Leiva für Voöbmiſch⸗Leipa. Ober⸗ eine Eiſenbahn von Lübeck nach Rendsburg zu bauen. bild Napoleons haben, deſſen hoch erhobener Arm ge-Aventuren unter den Emigranten nicht geduldet wer⸗ 
luden, Jalabmininter hat eine bei dem mährische chleüſchen m Eine Veröffentlichung des Wortlauts der Conven- gen England deutet, jo kann auch der Beobachter den. Die Betrügereien und Kravalle der polniſchen 
b gerichte erledigte Hilfsamterdirections « Adjunctenftelle dem] 8 N ä 8 Am. N 5 3 { g h g 3 N 
gen ielem Geriptshofe mit dem Titel und Charakter eines ober- tion, ſchreibt das „Fremdenbl.“ wird vorläufig nicht nicht umhin, zu denken, daß ſie die Feſtlichkeit mehr Emigration haben bis zu ſolchem Grad die Schwei⸗ 
en zeichen Hülfsämterbirestions-Apjunsten aus Eperies angeſtell⸗ erfolgen, doch werden die auswärtigen Mächte im als blos fen denn als international anſehen. Dieſzer mißvergnügt gemacht, daß ſogar das aus hieſigen 
. eee Wege einer Cireulardepeſche von dem Inhalte der Tricolore flattert von jedem anderen Fenſter; die bri⸗ Bürgern eingeſetzte Comité zur. Unterftügung der 
nein und — — Joſepb Krisen eng Convention in Kenntniß geſetzt werden. Auch dürf⸗tiſche Flagge iſt kaum irgendwo zu ſehen.“ Der Cor⸗Kranken und Arbeitunfäbigen fi aufgelöst hat und 
Poſtdirectionsſecretär in Hermannſladt ernannt. ten in Folge laut gewordener Beſorgniſſe die Ver- reſpondent des „Star“ bemerkt: „Es iſt einigermaßenſmit 1. Auguſt alle Unterſtützungen eingeſtellt wurden. 
treter der beiden deutſchen Großmächte im Auslande ſunliebſam von einem Gaſt, wenn er fortwährend darü- Einige eröffnen aus dieſem Anlaß dem Grafen Pla⸗ 
— n Veranlaſſung genommen haben, beruhigendeſber nachdenkt, wie er feinem Wirth am beiten einſter die Ausſicht, daß ihn ein ähnliches Los wie Ha⸗ 
TCC... Erklärungen darüber abzugeben, daß es ſich eben nur Loch in den Kopf ſchlagen könnte, aber dies ift die bicht treffen wird, wenn er anſtatt den von Schwei⸗ 
8 nik ih um das Provijorium handle. Bemerkt muß übri⸗ Hauptbeſchäftigung der Offieiere, welche die engliſcheſzern geſammelten Fonds für das Invalidenhaus zu 
Nichtamtlicher Theil. gend werden, daß es ſich, was die Lauenburg iſcheſFlotte begleitet haben. Auf dem Verdeck vor dem ſdewahren, nicht wenigſtens den Unterhalt derjenigen 
Krakau, 23. Auguſt. Frage anbelangt, um den Uebergang des Herzogthums Frühſtück, beim Frühſtück, nach dem Frühſtück, beim ſicher ſtellen wird, die wirklich zur Arbeit untauglich 
5 in den definitiven Beſitz Preußens handelte, wie Beſuch am Lande und nach der Rückkehr auf demifind. Der Graf hat aus Anlaß dieſer Gerüchte feiner 
N Wir glauben wohl mit Recht folgende Nachrichten dieſes eben von vornherein in Ausſicht genom- Schiff, beim Mittag- und Abendbrot, überall und im: 
er P. 3." über das Gaſteiner Abkommen aldImen war, mer hört man nichts als ſolche Speculationen. Es 


Dienerſchaft den gemeſſenen Befehl gegeben, keinen 
bee N. Polen, ohne Ausnahme, in ſein Palais vorzulaſſen. 
In üblich bezeichnen zu dürfen. Die „N. Pr. Ztg.“ Das bisher in Kiel beſtandene preußiſche Gene- iſt mir vordemonſtrirt worden, daß zwei engliſche Aus Paris ſchreibt man dem „Dziennik N 
bneibt: Geſtern (20. d.) iſt in Salzburg von denſral⸗Commando wird nach Flensburg verlegt, dage-Schiffe binnen zwei Stunden die ſämintlichen Forts, daß der Fürſt Ladislaus Czartoryski ſein Hofla⸗ 
baden Monarchen der Vertrag unterzeichnet worden, gen in Kiel ein öſterreichiſches errichtet. welche die Rhede von Cherbourg decken, zerſtören ger abbricht, um ſich nach Sieniawa ins Stillleben 
N Oeſterreich und Preußen wegen der Fortdauer des Der Behauptung, daß zwiſchen den großſtaatlichen könnten, und daß der „Royal Sovereign“ in zwanzig zurückzuziehen. Dieſe Nachricht hat unter den dorti⸗ 
In deminiums ze, abgeſchloſſen haben. Wir meldeten Diplomaten nach geſchloſſenem Tractat über die Fort: Minuten den vielgerühmten „Magenta“ zerſchmetternſgen Emigranten ein ſeltenes Aufſehen gemacht. Der 
men in der letzten Nummer, daß dieſe Unterzeichnungſdauer des Proviſoriums die Verhandlungen wegen de-ſund in Grund ſchießen könnte. Letzteres will ich glau-Fürſt hat auch die morgenländiſche Agentie ſuspen⸗ 
1 20. erfolgen und daß vor derſelben Näheres nicht ffinitiver Löſung der Frage fortgejegt werden, wider- ben, aber erſteres halte ich für problematiſch, ſintemalſdirt. Der in Conſtantinopel amtirende Oberft Jor. 
Hiannt werden ſolle über den Juhalt des Vertrages üpricht ſchon der Umſtand, daß Graf Mensdorff ſich nicht einer meiner gelehrten Theoretiker die Zenann⸗dan lebt jetzt in Paris in Ungnade und fern vom 
h er in Berlin ift auch heute noch nichts weiter be⸗ bereits wieder in Wien befindet und Graf Bloome ten Forts beſichtigt hat.“ — Selbſt der Pariſer Cor⸗Hotel Lambert, welches ihm nicht verzeihen kann, daß 
0 ut gegeben; doch gehen uns über Wien, Paris undſwieder nach München abgereiſt iſt. a reſpondent der „Poſt“ bemerkt, daß die Londonerſer ihm durch Ertränkung von 800 Perſonen in der 
de don einzelne Nachrichten zu. Danach haben ſich Der „Sp. Ztg.“ ſchreibt man aus Wien: Die Blätter, die bis vor kurzer Zeit fortwährend Miß⸗Weichſel 1863 Schande bereitet. Ob der Fürſt vor ſei⸗ 

eiden Mächte in der Weiſe geeinigt, daß das Her-hieſigen Blätter ſprechen ihre Anerkennung aus über|trauen gegen Frankreich gepredigt hätten, nicht erwar- ner Abreiſe die polniſche Bibliothek verkaufen, das Unter- 
um Lauenburg demnächſt in den Beſitz Sr.ſdie vermittelnde Thätigkeit der Mittelſtaaten zur ten dürfen, daß der Flottenbeſuch in Cherbourg mitſſtützungsbureau Sawicki's aufheben, die höhere Schule 
dl des Königs von Preußen übergehen ſoll; Beilegung des drohenden Conflicts. Daraus mögenſeinem Mal die furchtbaren Riſſe der entente cor- zu Montparnaſſe und das polniſche Kloſter bei Jvre per · 
hie terreich erhält für das Milbeſig⸗Recht, welches Sie erſehen, wie groß die Sorge war, welche auf den diale flicken werde Die plötzlich fo überſchwänglich ren wird, tft unbekan he, jo wie ſeine Abreiſe nch Sienia⸗ 
zu mit von ibm aufgegeben wird, eine Ent ſchädi⸗ Gemüthern, Angeſichts des Bruches zwiſchen beiden warme Sprache der Londoner Blätter mache den Ein⸗ wa; es ſcheint aber, daß die Flucht des Vicekönigs von 
nt an Geld, wie uns unſer Wiener **Gorreivon- Großmächten, laſtete. In der That ſoll es der ver- druck der Uebertreibung und Inconſeguenz. Damit hat Egypten aus Kairo zum Entſchluß des Fürſten Ladislaus 
ler! ſchreibt, „zwiſchen ein und zwei Millionen Tha⸗ſöhnlichen Einwirkung des Herrn v. Beuſt — wel- die geſinnungsloſe „Times“ ihren Lohn dahin. Es nicht wenig beigetragen, denn wie der Nachkomme Ibra⸗ 
delt Das Condominat über Holſtein und Schleswigſcher am 14. d. M., kurz vor der auf den 15. d. an⸗iſt nun gewiß nicht zu bezweifeln, daß die Einigkeit him's Paſcha vor der Cholera entflohen, ſo flieht der 
| beſteben; doch wird Schleswig von nun ang geſetzten Abreiſe des Grafen Bloome, in Gaſtein ein— Englands und Frankreichs ihren Einfluß auf die Hal⸗ Fürſt⸗Emigrant ſeine Landsleute, die zu viel Anſprüche 


— Verbrennens, das ſilberne Verdienstkreuz allergnädigſt zu ver⸗ 
en geruht. 


= 
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blok von Preußen regiert, eben ſo Holſte inſtraf — zu danken ſein, daß die bereits geſcheiterten tung anderer Mächte üben muß; aber ‚einer bloßenſan ihn heut erheben. Die Abreiſe wird kein vernünfti⸗ 
dort von Oeſterreich, damit keine „Conflicte“ Verhandlungen zwiſchen dem preußiſchen Miniſter des Freundſchaftsdemonſtration, die obendrein auch als ger Menſch bedauern, da das Hotel Lambert endlich 
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ſlemmen. Auch ſollen die Mächte auf das Ent⸗ Auswärtigen und dem Grafen Bloome in der letzten einfache i en aufgefaßt werden kann, aufhören wird, die unglückliche Jugend zu demorali⸗ 
d 


| 
Lahe ſich darüber vereinbart haben, daß nur ſie Stunde wieder aufgenommen und befriedigend abge-ſeine bligartige Wirkung auf die europäiſchen Verhält⸗ ſiren, indem dieſe durch Unterftügung von einigen 
Nieder der Herzozthümer find. auf Grund des Wienerſſchloſſen wurden. Man hat Herrn v. Beuſt dochſniſſe zuzuſchreiben, wie die „Times“ thut, das gränzt Franes in Bettler, Lakaien und Spione verwandelt 
bee und nur ſie über die definitive Regelung wohl in Preußen für zu leidenſchaftlich und einfeitig|dod ein wenig an den Puff. wurde. Andererſeits wird der Fürſt durch feine Abs - 
ie we f 
aer Mitbeſitz getheilt worden und daß Preußen deshalb die Bedeutung und Gefahr eines Krieges zwi⸗ die Stelle Vacca's hat in Italien, allenthalben das beſchwichtigen, die, obwohl ſie ihn haßten, doch an 
Bey, leswig regieren wird, dürfte die „N. P. 3.⸗ſchen Preußen und Oeſterreich für Deutſchland nicht größte Staunen hervorgerufen. Die Reihe der Selt- an ſeine Miſſion, d. i. den Aufſtand fortwährend zu 
At e gut unterrichtet ſein. Uebereinſtimmend hier⸗ zu ermeſſen vermöge. lamkeiten iu der Zuſammenſetzung des Cabinets wirdjunterhalten, glaubte. So wird bald das Hotel Lam⸗ 
Nen it der Pariſer Correſpondent der „N. P. 3.7: Ju Folge der Gaſteiner Vereinbarung iſt, nach dadurch um eine vermehrt. An der Spitze des Mi⸗ bert leer und wüſt ſtehen, und wenn hier ein Pole 
Nu ſich die bier eingelaufenen Nachrichten über dieſeiner Mittheilung welche die „H. B.⸗H.“ aus Mün⸗ niſteriums des Innern ſteht ein Doctor der Mediein, ſich verirrt und die ſtolzen Wappen erblickt, wird er 
teusländene Austragung der Differenzen zwiſchenſchen empfängt, ein engeres Zuſammenſchließen der Finanzminiſter ift von Haus ein Ingenieur und ſtill vor ſich murmeln: sic transit gloria mundi. 
fen, und Oeſterreich in allen ihren Puncten bes der dritten Gruppe zu erwarten. Die Herren Mineralog, das Marineminiſterium leitet ein General Ein Corr. der „Gaz. nar.“ aus Bukareſt ſchiebt 
{ 


N zu entſcheiden haben. Ueber den Hauptpunct, Auguſtenburgiſch gehalten, wenn man annahm, daß er“ Die Ernennung Corteſe's zum Juſtizminiſter an reiſe die aufgeregten Gemüther der rothen Jugend 


— 


er 8 ſo begreift man die Verſtimmung, welcheſv. d. Pfordten und v. Beuft erwarten, heißt es inſder Landarmee, und nun ſchließt ein Finaneier alsſdie in Jaſſy und Krajewo ausgebrochene Emeute Nie⸗ 
ſen 8 975 75 diplomatiſchen und journaliſtiſchen der „B.⸗H.“, vom Bekanntwerden des Gaſteiner Ab: Chef des Juſtizminiſteriums die ſonderbare Combi⸗ mand andern als — Rußland in die Schuhe; er ſagt: 


errſcht. Die Bedingungen ſollen ſein: Pro- kommens den Beitritt Hannover's, Darmſtadt's undlnation ab. In Abweſenheit des Fürſten Cuſa wollte die durch 


greift der Dictator alle an, die zu feinen politiſchen 
Anhängern nicht zählen. Er verſpricht Venedig „näch⸗ 


einige ent se 9 1 5 der are Nane Aus Sicht 21. d., meldet ein Telegramm: Heute ordnungen, welche in Knin belegentlich ber Br 

rung, repräſentirte Oppofitionspartei durch Hervorru- Mittag um 12 Uhr 30 Minuten ift der König von dewahlen ſtaltgefunden haben, iſt die „GC.“ au aris, 21. Augnſt. Der Kai Be 
fen der Unruhen im Lande die Nothwendigkeit dieſer Preußen mit Herrn v. Bismarck hier eingetroffen. Grund telegraphiſcher Meldungen in der Lage zu be⸗ N: ſich heute de befinden dende 5 
Regierung rechtfertigen. Hierin, ſagt er, liegt der Die hier anweſenden Preußen begrüßten den König, richten, daß die Gendarmen erſt nachdem ſie vom fünf bis ſechs Tage in der Sckweiz zubringen Es 
Schlüſſel zur Löſung der räthſelhaften Gerüchte über den der Kaiſer ſofort beſuchte. Volke angegriffen worden waren, von den Waffen wird keine Entrevue mit hochgeſtellten Perſonen ſtatt 


Frankreich. 


die aanzuzeitelnde, Revolution. Dabei entſchlüpft ihm. Der regierende König von Baiern (nicht er; ſein Gebrauch machten, was zwei Tödtungen und zweiffinden. — Vorgeſtern iſt der Marineminiſter auf der | 


die charakteriſtiſche Aeußerung: „natürlich vergaß man Großvater, König Ludwig I. war in Salzburg) wird Verwundungen zur Folge hatte. Die Urſache des Reine Hortenſe, von d lferino begrüßt, in? 
uns da nicht, denn ift eine Revolution ohne die Po- ebenfals nach Iſchl kommen. Derſelbe erwartet Conflictes iſt noch nicht bekannt. Die Ruhe iſt wie⸗ e een eee 


len möglich?“ Sowie Hexen und Juden im Mittel- nachher den Beſuch des Königs von Preußen in Ho- der hergeſtellt; die Gemeindewahlen find bis auf Wei- Fremdenzufluß it enorm. Das engliſche Geſchwader 


alter durchaus die Urſache allen Unglücks ſein muß⸗ henſchwangau. teres ſuspendirt. Eine gerichtliche Commiſſion wurdeſkebrt am 24. na ortsmonth zurück 3 
ten, ſo müſſen, ſetzt er ironiſch hinzu, auch die Polen ‚Der Großherzog von Oldenburg iſt am 21. d. ſogleich an Ort und Stelle geſendet. ſiſche u ne ee er FH 
die Seele aller Verſchwörungen, die leitende Trieb⸗ Mittags von Salzburg nach Wien abgereiſt. vereinigt ſich mit einer vorgelaufenen Panzerichiff: 


feder aller Revolutionen der Welt fein. Der aus An. Aus Bregenz, 21. Auguſt, meldet ein Tele⸗ Deutſchland. Abthei f i 5 1 
laß des eingeführten Tabakmonopols ſtattgehabte Stra- gram des „N. Frobl.“: Kaiſer Napoleon iſt geften) In Schleswig-Holſtein wurde die Feier desſfen 3 er = dreitägige 1 
ßeneravall in Jaſſy, jagt er weiter, welcher durch die (Sonn ag) Nachmittags mittelſt Separatdampfbootes Geburtstages Sr. Majeſtät des Kaiſers feſtlich be⸗ſtattfinden, worauf dle Rückkehr leider Geſchwader 
tactloje Intervention des dortigen Bürgermeiſters ber: im Hafen von Bregenz angekommen und ohne hier gangen. In Kiel war wie erwähnt, Mittags großeſ nach Breſt und Cherbourg erfolgt. — Abd⸗el⸗Kader 
vorgerufen wurde, nannte der Miniſterpräſident einenſzu landen wieder nach Conſtanz gefahren. Kanonade, die preußiſche Flotte, die Schiffe und dieſreiſte geſtern Abends nach Breit ab. — Die Gene 
Aufitand des rumäniſchen Volkes unter Anführung) Juſtizminiſter Ritter v. Komers, ſchreibt die Stadt prangten im Flaggenſchmuck. In Rends⸗ſneralräthe werden am Monta a i 

k 8 2 2155 a ! . 0 agg . g mehrfach mit bedeu⸗ 
der Polen, da doch der letzteren es in Jaſſy ſehr we⸗ „Preſſe“, dürfte bald mit einem Zeichen ſeiner Wirk- burg fand eine Feldmeſſe ſtatt mit großer Paradeſtenden Reden der präſidirenden Staatsmänner eröff- 
nige gibt. Der Corr. verſichert, daß die Rumänenſſamkeit hervortreten. Gleich nach ſeinem Amtsantritteſder Oeſterreichiſchen und preußiſchen Truppen. Amſnet. — Am Napoleonstage wurden 1326 Were 
keine Urſache haben, mit ihrem gegenwärtigen Zuſtandſhat er bekanntlich die von ſeinem Vorgänger nieder- Feſidiner nahmen die Civilbeamten Theil. In Ham⸗ nen vertheilt, darunter 1 Großkreuz, 15 Greßoffteiers⸗ 
unzufrieden zu fein, daß es dort fast gänzlich an ei⸗ geſetze Stuafgeſetz⸗Commiſſion empfangen und zurſburg wurde von dem k. k. öſterreichiſchen Gefand⸗38 Commandeurs, 176 Offieiers⸗ und 1096 Rütter⸗ 
nem revolutionären Element fehle, denn die Reprä- Fortſetzung ihrer Arbeiten ermuntert. Wie wir nunſten Freiherrn v. Lederer ein Galadiner gegeben, wel“ kreuze. Der Präfect von Marſeille, Maupas, ſoll — 
3 8 970 der ruſſiſchen Gelüſte könne man doch dazu serushinen, Ken es in der ant des Herrn Mini⸗ chem das diplomatiſche Corps, Bürgermeiſter Dr.|den Präfecten der Niederalpen, Gawien, erſetzt werden. 
nicht zählen. 1 ir ſters, den von der erwähnten Commiſſion ausgearbei-Sieweking, mehrere Mitglieder des Senats und der Aus Cherbourg, 17. Aug., wird geſchrieben: 

Ein Correſpondent der „Gaz. nar.“ aus Florenzſteten „allgemeinen Theil, welchem nachgerühmt wird, oͤſterreichiſche Generalconſul Herr Weſtenholz beimohn- Die See iſt heute zum Beſuch der Schiffe günftig. 
fagt u. A.: Der General Garibaldi hat an dieſdat er ſehr liberalen Charakters jei und einen ent⸗ ten. Bürgermeiſter Sieveking brachte den Toaſt auf Wir begeben uns zu dem engliſchen Monitor Royals 
Venetianer ein neues Schreiben, ſehr ähnlich dem an ſchiedenen Fortſchritt bekunde, einfach zu adoptiren Se. Majeſtät den Kaiſer aus, worauf Freiherr von Sovereign. Aufs Freundlichſte werden wir empfan⸗ 
den General Petitti gerichtet. In dieſem Schreibenſund Nene im Wege des . 13 der Verfaſ⸗ Lederer antwortete, indem er auf das Wohl des ho⸗ſgen, man gibt über Alles Auskunft, jo weit es mög⸗ 

9 Fo Be zu verfechten. hen Senats jo wie auf das fernere Blühen der Stadtſlich iſt, ſich verſtändlich zu machen. Dieſe ſchwim⸗ 
Abi 90 — Sen tenen Sitzung in Betreff der Hamburg trank. In Altona wurde, nachdem bereitsſmende Batterie iſt mit fünfzölligen Platten gepanzert, 
ei ung En i teuer bei der Biererzeugungſam Vorabende ein großer Zapfenſtreich der Capelle die mit dem hölzernen Gerippe verbunden find. Sie 
wohnten nebſt dem Fürſten Jablonowski und denſdes Regiments Khevenhüller unter Begleitung vonſhat ein Deck mit 4 Drehthürmen, von denen je drei 
Krakau, 23. Auguſt 1 — be 0 W . 2 ka neue en Fackeln und Beleuchtung der Straßen durch bengalisjeinen, der vierte vordere zwei glatte 150-Pfünder ent» 
ar u 5 — Ss > = 5 = auf Grund der Bodenfläche eher 1 e N ae ana: au ER, Hub. außerhalb mit eilfzölligen 

„% M. 2 ö e i r e i i 

dem — — — — WeBfetn ſteuern,“ in Berathung gezogen, aber unentſchiedenſanfing, ihren Ichönften. Flaggen) md zu entwickeln wieder fünf Zoll Ehen. Was Och ee, 
chiſchen Monarchie in Krakau bisher beigetretenen Beamten gelaſſen. Dem unter den anweſenden Bauern ſich Auch von den Thürmen wehten die Landesfarben. eine elliptiſche Scharte; der Thurm Han innerhalb 
wurde nach 5 30 bis 42 der Statuten die Wahl des Lo- kundzebenden Meinungsausdruck nach zu ſchließen, Das in Altona auweſende preußische Militär undſſo weit gedreht werden, big das geladene Geſchüß in 
cal -Ausſchuſſes vorgenommen, in welchen vorläufig 12 un es vermuthlich bei der bisherigen Beftenerungs-jeibftverftändlic das öſterreichiſche, betheiligte ſich inder Linie iſt. Dazu find 16 Mann erforderlich. Von 
Ausſchußmitglieder und 3 Erſatzmänner gewählt wurden e — —.— 85 3 1 95 angemeſſener Weiſe an der Feierlichkeit des Tages. oben her find Thürme und Verdeck ebenfalls mit Ei⸗ 
und zwar: lichen Beaufſichtign e Ay reinfac FR er gefällsämt⸗— In Schleswig gab Hr. v. Halbhuber ein Di⸗ ſen gepanzert. Erſtere überragen das letztere um circa 

3 . die ara a. b Heß Die 5 las e De, Da die Gefahr . 110 He a een Been der En 255 Sun. ar 7010 & Eng Die 

raf Ludwig Cavriani, k. k. Kämmerer und Hof. e „Wiener reibt: De > e rung, der ſtädtiſchen Collegien u. ſ. w. Sauberkeit auf dem iffe iſt fabelhaft; 200 Mas 

rath bei der k. k. Statthalterei-Commiſſion zugleich als ur 3 dena 5 S a ladungen erhalten hatten. Im Lockſtädter La gerſtroſen, 50 Seeſoldaten bilden die Bejagung, An 
Obmann; b er geit auch in Wien zum Yuebruch . hielt der General Herwarth von Bittenfeld eine Ae. Bord des „Edgar“, Linienſchiff von 71 Kanonen, 
10 ale — af — 1 „ ſo wurde bei der k. k. niederöſterreichiſchen Statthal⸗ chelligte „„ are 405 fände, 4 1100 dude Meng Gesc g 5 
; Sr theiligte. . u ö N 

. Curd Ae u. Poblewert, k. k. Statthaltereirathzſterei 8 dem Vorſitz des Herrn En eine Bekanntlich erfolgte die Verhaftung auf Befehl 1 7 — denen De en ae 

Jehann Starak, k. k. Buchhaltungsrechnungsoffieial, eee eee et Een tiäteperfonate des preußiſchen Obercommando's, angeblich, um durchſenthalten nur glatte 68⸗Pfünder. Darunter ſind 
zugleich als Geſchäftsführer; as a e mne 1 5 alle ſeine Papiere die bekannte Nebenregierung näher be. noch drei Dede, die Dfficiercabinete, Vorrathskam⸗ 

Dr. Ignaz Kraus, k. k. Medieinal-⸗Rath und Kreis- eng Vorkehrungen: bei Zeilen , a Welte den gründen zu können. Unter dem 16. Auguſt ſchreibt mern, Pulvermagazin und Maſchine enthalten; letztere 
Pinfcus; ee Wirkungen dieter Krankheit thunlichſt man nun dem „A. M.“: „Sch glaube in der Sageliit von 600 Pe dektaßt. Wir treffen die Mannſchalt 

Georg Hofmann, k. k. Berghauptmann; Schranien n en 10 1 e Mu zu ſein, aus vollkommen ſicherer Quelle einige Mit⸗ gerade beim Mittag-Beefſteak mit geſottenen Kar⸗ 
Ignaz Stawarski, k. k. Gymnaſialdirector; Die 5 lee 55 yes eſchriſten, ſo bei theilungen über die vorgefundenen Papiere zu ma⸗ftoffeln, beide vortrefflich zubereitet. Der engliſche 
Carl Braun, Ingenieur-Afjiitent der Ferdinands⸗Nord⸗ 88 11 meren Blättern, di fte din dase er Wei⸗ chen, die für die befannte Mitrezierung von Intereſſe Matroſe iſt gut verpflegt. N Zum engliſchen Geſchwa⸗ 
bahn; 5 a ee wörläuftger Berſtändigun — ſiud. Es ſind dies einzig und allein drei oder vierjder gehören vier Panzerſchiffe, mit 6 zölligen ſchmie⸗ 
Joſef Bernowski, Magiſtratsrath; 1 Dpenfiodttamwaltd- don dem ei. a al 7 0 Briefe von dem Geheimrath (des Auguſtenburgers) deeiſernen Platten bekleidet. Die hier ſtationirte fran⸗ 
5 — Studeny, k. k. Finanz Bezirks ⸗Direetions⸗Ad⸗ 4 perffigt an, Allein 8 ſolche Weisung A 00 N May 1 0 0 11 175 fes er⸗ söfiide 207 0 A 9 das größte der 

net; verfügt w * . diten warnt er ihn, er möge ſich do n ſeinen „Magenta“ iſt. Derſelbe hat hundert gezogene 30“ 

Willibald Lorenz k. k. Zahlmeiſter der Landeshaupt⸗ eg en N ER BIRZ NE Ausdrücken gegen Preußen mäßigen, weil er Pünder, die von hinten geladen 1 i 2 Bat⸗ 
kaſſe, und N f a ene e ai . it uch ei dadurch nur die Sache des Landes ſchädigen würde terien. Am vorderen Ende des Kiels iſt ein eiſerner 
= Michael Ritter von Borowski, Juſpector der Linien⸗ ſtaatsanwalt ſich befindet und daß ſelbſt 10 Fieses 1 und dritten 1 rängt er noch Spbon, welcher DAR ſtärkſte Schiff zu zertrümmern 

erzehrungs Steuer -Adminiſtration. ber Fall ii, oft Die größte Raſchheit des Hatbeind viel ſchärfer in ihn und gibt ihm zu bedenken im Stande iſt. Die ſchmiedeeiſernen Platten umge⸗ 

e eee eee 5 allein den Eise der Beſchlagnahme fichert, wird daß er (Dr. May), felbit „Ruh in allerlei Unan⸗ſben das Holzgerippe des Schiffes bis unter die Was. 

Joſeph Oſterlamm, Statthalterei - Secretär; n alis nicht überrascht ein ' nehmlichkeiten kommen könne.“ Der Gewährsmannſſerlinie, von hier aber bis zum Kiel iſt es nicht ge⸗ 
..WVVVVVVVVV%%%% ff.. ̃ Sn See 
ement der k. k. Statthalterei-Commiſſion; un 2 les: Lr N reußiſe Be . us geü ätten; er Breit, mit Ausnahme de oyal⸗ Sovereign, welcher 

Edmund Blauth, kk. Staatsbuchhaltungs⸗Rechnungs⸗ 77 0 5 45 Seer ee e 1 meinte, daß fie nur ſehr erſtaunt geweſen ſeien, ge-ſnach Portsmouth zurückkehrt. Dort ſollen die hier 
Official. . Pulle ois elner rei rade dies und nichts anderes vorzufinden. vergebens erwarteten Manöver der Flotte ftattfinden:” 
a j f Ermäßigung 51 andere wesentliche Sept zu 17 ae 1 e ene e u Cherbourg „gibt den engliſchen Ofſicieren 
21 Bu ee 8 in ran se Gute kommen, indem ſtatt der bisherigen combinirten Ta 5 ee ee ee 55 15 19 — Aar rn Ga rn Dane en 

„d. u r i 55 ei; or | 1 
Bemühungen behufs Auswirkung 2 Sn eg zu Gun rife nur eine Einheitstaxe für eine einfache Depeſche ausſdes heiligen Rockee gefeiert. ea d 9 455 chen ſage: er erhebt ſich > ee ae S 
ſten folgender in ruſſiſcher Gefangenſchaft befindlicher öſter⸗ en Staate * 27 1 ohne ne Rn die Orts- Jahre abgelaufen, ſeit dieſe Reliquie zum letztenmale ihremſauf dem feſten Boden ſeines Talents ſteht, d. h. ſowie er 
ne 8 n Be 1 — er — Eng Want fl t 175 9 worden iſt, um den Gläubigen ge 3 — — en in z Preſſe überträgt. Noch 

anislau yezkowski aus dem Jaslo'ſchen, im 5 R eigt zu werden. nicht a age ſind über dem Fiasco der „beiden Schwe 
Königreich Polen gefangen genommen und nach Sibirien l r Fa ſſe⸗ vom 21 In Stuttgart ſtarb am 16. d. M. nach längeremſſtern“ vergangen und ſchon hatte der Verfaſſer in ſeinem 
verurtheilt. q it he Se. k. > Er N it „Bruſtleiden der langjährige Nedacteur des „Morgenblattes“ Blatte eine Polemik über das Stück entzündet, welche be 

Bogumil Gniewosz aus Andrichau, ebendort gefan⸗ uguſt meldet: Se. k. Hoh. Erzherzog rech! Dr. Johann Hauff, der ältere Bruder Wilhelm Hauff's. reits den Horizont der geſammten Pariſer Tagespreſſe 
gen und nach Psköw internirt, iſt in Wlodzimierz. 

Fel. Geranik aus Gorlice, ebendort gefangen genom⸗ 
men und nach Tower verurtheilt. 

Caſ. Strzeleeki aus Medrzychow, zur Ueberſiedlung 
nach Tulun (Gouv. Irkutsk) verurtheilt. 

Guſt. Dufraine aus Skoczöw, nach Lemberg zuftin- 
dig, im Königreich Polen gefangen genommen und zur 
Strafcompagnie in Orlo vernrtheilt. 

Die 300 der bis jetzt aufgeführten (obige ſind mit 
378 — 382 beziffert) iſt 509. 

Nach einer Hochw. Ruezka überſandten Depeſche vom . 4 | € 
12. v. konnte Mich. Tarasiewiez bis jetzt nicht auf- n und dazu die erforderlichen Schritteſdig, doch gewährt fie einen ſehr erfreulichen Beweis von 15. Auguſt die „beiden Schweſtern“ hoͤchſteigenmündig aus 
2 — Nach = 1 bee * 1 iſt 2 — peſte gabritdltſger aud Beweg Nö den 1 85 Fortſchritten, welche auf dieſem Gebiet bereits ee ver e e e Factum ſchlägt 
reits der Befehl ergangen, Anton Kisielewski (in Si- er Peſter ri L ichs⸗ erzielt find. Girardin das une iche Capitel: es iſt jetzt nicht mehr 
birien) auf freien Fuß zu ſetzen und nach Oeſterreich ab-|tagsabgeordnete Johann Vidats wurde bekanntlich 0 it jet rich me) 
zuſtellen. vor ungefähr zwei Jahren verhaftet, durch einige Mo⸗ 
nate in Unterſuchungshaft gehalten, ſpäter aber ge 


ſtens“ zu befreien. Hat es denn gar ſolche Eile? 


Truppen; morgen findet Manöver, Nachmittags Ca ſer⸗ 


nen- Viſitirung, Abends die Abreiſe nach größerenſdie Eröffnung einer Ausſtell 5 »Geräthe bis jetzt aus einer vehement iti i 

Garnijonsftädten ſtatt. Am 28. d. iſt hier ein Feld⸗ eme telung von Feuerwehr Gerät. [bis jet hementen Kritik des Hrn. Francisque 
manöver. Der Juſtizminiſter hat hieher erklären laſ⸗ 
jen (wem 2), die Rehabilitirung der wegen Preßdelie— 


ten Beſtraften durch den Kaiſer ſei möglich, aber das rende Sammlung von allerhand Werkzeugen und Inſtru. domo. Der Kritiker der „Opin.“, ein Mann von viel 


deren Errichtung nur Motive der Zweckmäßigkeit den Aus- Feydeau an dieſen Recenfenten, einer Antwort Sareey's 


wurde bekannt gemacht, die durch Reſtrictionen in den inbarf 5 5 ; g 
n | ach = zu den unſcheinbarſten Ketten, Gürteln, Hämmern undiger von guten Sitten (le paysan du Danube beißt er 
Miniſterien disponibel gewordenen Beamten ſeien zum Seilen herab. Die Ausſtellung ift, wie in der Eröffnungs- nach der Lafontaine'ſchen Fabel bei ſeinen Sede hat 


die „Leipz. Ztg.“: Einiges Auffehen erregt es, daßſſchmählichen Fiasco die Rede, ſondern nur von dem Pfiff 
— En 
Oeſterreichiſche Monarchie. 


Wien, 21. Auguſt. Se. Majeſtät der Kaiſer Proceß feinen Fortgang nahm. Dieſer Tage wurdeſſentiren — eine etwas ſpäte Folge der Militär⸗Con⸗ läuft; ein Kritiker ſoll ein Richter fein, und was würde 


hat anlaßlich feiner Anwelenbeit in Salzburg derſer nun, wie „Hon“ mittheilt, in die Carlscaſerneſvention. 4 man von einem Richter jagen, der die Parteien auspfiffe 
dortigen Garniſon eine fünftägige Gratislöhnung ver- eitirt? wo man ihm im Garniſons-Auditoriat das Die britiſche Regierung hat in Berlin durch ihren (oder ihnen ins Geſicht ſpuckte?) Mit dieſem Pfiffe hat 


abfolgen laſſen und 1000 fl. zur Betheilung der dahin lautende Urtheil vorlas, daß er wegen Mangel Botſchafter Lord Napier auf eine ſtrenge Unterfuhung Hr. Sarcey das Journal, für welches er ſchreibt, anf ewig 
Ortsarmen geſpendet. an Beweiſen von der Anklage losgeſprochen ſei. gegen den Grafen Eulenburg, welcher in Bonn denſentehrt“ u. ſ. w. Aber an einem und an einem fo win 
Einem Telegramm aus Iſchl zufolge iſt Se.“ Ein Telegramm aus Zara meldet große Unzu⸗ Koch des Prinzen Alfred getödtet, antragen laſſen.ſzigen Gegner hat Girardin nicht genug und er gibt ſich 
Majeſtät der Kaiſer geſtern Morgens daſelbſt ange- kömmlichkeiten, die bei den Gemeindewahlen an man- Der junge Graf iſt bekanntlich ein Sohn des Regie- alle erdeakliche Mühe, feine anderen Tadler und namentli 
kommen. Anläßlich des Geburtsfeſtes des Kronprinzenſchen Orten vorgefallen find: In Knin waren dieſrungspräſidenten in Marienwerder und ein Neffe des den jungen Dumas mit in den Kampf zu locken. Bis 
wurden vorgeſtern Freudenfeuer auf den Bergen an- Tumulte jo arg, daß die Gendarmerie einſchreitenſpreußiſchen Miniſters. jetzt iſt ihm das nicht gelungen und Herr Dumas thut 
gezündet und die Stadt feſtlich beleuchtet. 
Zur Feier des Geburtstages des Kronprinzen heit getödtet. Auch bei den Gemeindewahlen in Der⸗ Kriegsminiſter von Roon, verweigert dem Gorvettens| „beiden Schweſtern“ zu enthalten, welche ihm bereits die 


eingetroffen und hat die Präfeetur empfangen. Der | 


hielt bei dem heutigen Manöver eine Anrede an die] In Leipzig trat am 19. v. M. der ſechſte deutſche beleuchtet. Man druckt die Schreiben und Gegenſchreiben 
Feuerwehrentag zuſammen. Schon am 17. aber hatfnach, wie diplomatiſche Aetenſtücke. Der Doſſier beſteht 


ſchaften ftattgefunden. In einer einfachen Feſthalle, beilSarcey in der „Opin. nat.“, einen Brief des Hru. Ernſt 
ſchlag gegeben, ſtellt ſich eine ſehr interefjante und beleh⸗lan Feydeau, und endlich zwei Artikeln Girardin's pro 


Anſuchen der Betheiligten nöthig. Den Aemternſmenten dar, von der complicirten Dampf⸗Feuerſpritze bis natürlichem Verſtand, aber wenig Bildung und noch weni⸗ 
Erſatz für Minderbefähigte in den Provinzial⸗Aemternſrede ſelbſt hervorgehoben wurde, bei Weitem nicht vollftäns|es fi beikommen laſſen, in der Gratis- Vorſtellung vom 


Aus dem Gothaiſchen, 16. Auguft , ſchreibtſpon den ſieben Todſünden der „deux soeurs“ und ihrem 


die Schilderhäuschen an der Kaſerne zu Gotha nichtſdes Herrn Francisque Sareey. „Ein Kritiker“, ſagt Oi 
gen Caution auf freien Fuß geſtellt, während der mehr in den Farben unſeres Landes, ſondern in den rardin, „welcher mit einer Pfeife ins Theater geht, gleicht 
wegen angeblichen Hochverraths gegen ihn eingeleiteteſk. preußiſchen Farben Schwarz und Weiß ſich prä⸗ einem Journaliſten, der mit einem Gewehr auf die Straße 


mußte; zwei Ercedenten wurden bei dieſer Gelegen.“ Der „Hamb. Correſp.“ meldet: Der preußiſcheſwohl daran, ſich jeder Intervention in der Geſchichte der 


Rudolph wurde heute in den Wiener Pfarrkirchen be⸗ nis kam es zu Blutvergießen; in Stagno wurdeſCapitän Werner den Urlaub zur Leitung der Peter— glänzendſte Genugthuung gegeben hat. Inzwiſchen hat das 


ſonderer Gottesdienſt gehalten. Die Officiere des „Re⸗ aus demſelben Anlaß ein Mann getödtet. Man er- mann'ſchen Nordpol⸗Expedition, welche bereits Stück einen glänzenden succ&s de curiosite, welchen N 

giments „Kronprinz Rudolf“ gaben geſtern ein Ban- wartet eine ſtrenge Unterſuchung und Vorkehrungenſmorgen angetreten werden ſollte. Wenn dieſer Be⸗ der Verfaſſer natürlich für einen nationalen Erfolg auslegt. 
kett und das Regiment ſendete telegraphiſch einen von Seiten der Behörden. ſcheid unwiderruflich, ſo ſchlägt Werner zwei hieſige Sarcey, von der „Opin. nat.“, hat Girardin gefordert, der 
Glückwunſch nach Iſchl. Mit Beziehung auf die Nachricht über die Un⸗Schiffseapitäne vor. ſeit dem Carrel-Duellſich nicht zu ſchlagen ſich ver ſcworen hal. 


— 


— 


Aus Paris wird dem „Dzien. Warsz.“ geſchrieben, Gutsbeſitzer, von früheren Inſurgenten denun⸗ Angeſichts der rieſigen Fortſchritte im Geiste der neuen Civiliſa⸗ Gerſte 2. — — Hafer 1.35 — Erbſen —.— — Bohnen .— 
daß der geweſene Oberſt unter Langiewicz, der bekannteſcirt, find von dieſer Commiſſion bereits protoeollariſchſtion, die auch Galizien mit der zu vollendenden ſocialen Umgeſtal⸗ — Hirſe —— — Buchweizen —.— — Kukuruß —.— — Grid 


. 0 m . g tung, mit elektriſchen Drathen und der Eiſenbahn umfaßt hat, äpfel 1.10 — 1 Klafter hartes Holz 6.30 — weiches 4.36. — 
Julian Brz. wegen Fälſchung ruſſiſcher Banknoten undſpernommen, aber ungeachtet des Bekenntniſſes ihrer läßt ſich von Zeit zu Zeit eine mittelalterliche Stimme vernehmen, Ein Zentner Futterklee 1.20 — Di 2570 2 2 BT 


Pfandbriefen in Köln verhaftet und ins Gefängniß abge⸗ Mitgliedſchaft der National-Drganijation auf freiem die eine Neubildung der Form obne Geiſt und ohne Inhalt ver Lemberg, 21. Auguſt. e. 3.] Vom heutigen Getreidemarkte 

führt wurde. Ferner daß Mi roskawski von Neuem Fuß belaſſen worden. Wie man hört, ſollen gegen dieltangt. Zu dieſer Art Stimmen gehört das der Statthalterei vor⸗knotiren wir in Durchſchnittspreiſen: Ein Metzen Weizen (85 Pfd.) 

fein Haupt erhebt. Der Dietator konnte ohne Adjutanten Schuldigen keine andere als Geldſtrafen verhängt wer⸗ zulegende Verlangen, den Lembergern Bürgern zu erlauben, auf 3.69 — Korn (28 Pf.) 2.40 — Gerſte (69 Pf.) 1.62 — Hafer 

nicht ſein; ſein neuer Kurzyna iſt ein gewiſſer Sta winden. — Der heutige „Dziennik“ enthält den Aller- Grund eines Privilegtums Johann Kaſimir's zur nationalen (52 Pfund) 1.17 — Haiden 2.65 — Erbſen —.—. — Erdäpfel 
7 


y 8 . ee 1 5 l 1 Tracht eine Karabela zu tragen. Was für einen Zweck kann es —.86 — 1 Cent. Heu —.96 — Schabſtroh 66 kr. — 
si. Im Caffé Voltaire hält der „Vater der Revolution“ höchſten Ukas über die Conceſſionirung der Eiſenbahnſtaben, wenn ein ehrſamer Schneider oder Bäcker ſich die Kara⸗ — kr. — Buchenholz pr. Klafter 9 fl. 97 fr., Bi 


jeden Dinftag und Donnerſtag Vorträge über die Theorie Lodz. Die concefjionirte Baugeſellſchaft beſteht ausſbela umgürter, über deſſen Leben und Habe die Regierungsorgane s kr. Der Verkauf im Kleinen ohne Preisveränderung. 

der europäiſchen Politik und Strategie, d. h. er lehrt junge den Herren Bloch, Eduard Frankſtein, Joſepb Jabl⸗ wachen und den jo wie das ei das ſtehende Heer zu verthei⸗ Lemberg, 20. Auguſt. Hollander Dukaten 5.12 Geld, 5.163 

Fanatiker, wie man das Land in Verwirrung ſetzen und kowski, Auguſt Repphahn, Karl Scheibler, Mathias digen verpflichtet iſt; da jedoch das Privilegium eine Karabela zu Waate. — Kaiſerliche Dukaten 5 14 Geld, 5.181 W. — Nuſſi⸗ 
’ 


da 5 , tragen, die ganze Lemberger Bürgerſchaft umfaſſen foll, fragt esſſcher halber Imperial 886 G., 8.98 W. — Muff. Silber- 
die aufgelöste Drganüistion von Neuem errichten ſoll. Roſen und Moriz Mamroth. ſich ob auch die Lenberger Bürger moſaiſcher Conſeſſion daraus el ein Stück 1.68 G. 1.70 2. — Ruſſiſcher ee 
Schweiz. 


» Bei Landwerowo (Litthauen) wurde am 12. eine Nutzen ziehen können. Fur unſere Ahnen, heißt es am Schluß. wäre Stück 1.43 G., 1.45 W. — Preußiſcher Courant⸗Thaler ein Stück 
Die Bundesräthe Dr. Dubs und Neff ſind nach Patrouille bei Abſuchung eines Gehölzes, in dem man Spu⸗ 


1 a ſehr ee von ee Kontusz a 160 G., 1.62 W. — Gal. Pfandbriefe in öfr. W. ohne Cour. 

f il i i f : arabela geſchmückten „Polen mosaiſcher Gonfeſſion“ herabzuſe⸗ 68.80 G., 69.45 W. — Gal. Pfandbriefe in C.⸗M. ohne Cour 

dem Thurgau abgereiſt, um den Kaiſer und 5 Kai⸗ſren von Bivouafs und geſchlachteten Thieren gefunden ſben und doch müßte das Prinzip der Gleichberechtigung aufrecht 7 . — Gali „Obligati 5 

ſerin . welche unverhofft auf Schloßſund den Aufenthalt irgend einer lichtſchenen Bande vermu⸗ a Ba bberechtigung auftecht eee ©, 7294}. — Saliz. Grundentlaftungs-Obligationen ohne 
Arenenberg angefommen find, im Namen desſthete, von einigen bewaffneten Leuten angegriffen, ſchlug 


Senatoren und Deputirte betheiligt. 

Die amtliche Zeitung publicirt ein Circular des 
Miniſters des Innern an die Präfecten, in welchem 
er die Erklärung des Kriegsminiſters über die Ver⸗ 
theidigungsmittel ungerecht angegriffener Officiere recht- 
fertigt, den Vorwurf zurückweiſt, der Kriegsminiſter 
habe die verfaſſungsmäßigen Rechte der Bürger ver 


erhalten werden. 4 e F Conp. 71.10 G, 7173 W. — National⸗Anlehen ohne Coup. 73 70 
u e i en 19]. 1 ie Beh: 2 1 5 72 Feen 4 ges; : Hy 1 Galiz. Karl Ludwigs⸗Eiſenbahn⸗Actien 194.33 
Bundesrathes auf Schweizer Gebiet zu begrüßen. Einſdieſe aber, obgleich fie um das doppelte ſtärker waren, inſſtellung im künftigen Ma eig veraulaltet zu wiſſen. G. 196.50 W. 5 1 
binpestäthlider (Gmplang des kaiſerlichen Paares anſdie Flucht und machte einen Gefangenen. Dieſer ſoll beim Die Initiative müßte aus dem dortigen botaniſchen Garten, von) Krakauer Cours am 22. Auguſt. Altes polnisches Silber 
1 20 . Fach befäße, ſondern wohl von den Gärtnern in Galizien der Silber für fl. p. 100 fl. p. 118 verl. 115 „ Vola. 
ſtrengſten Incognito ſtattfand, nicht 1 die Bande aus Marodeurs der Inſurreetion beſtand, welcheſihätigſte ſei und am beſten die Bedürfuiſſe der Landes⸗Gärtne⸗ briefe mit Coupons fl. p. 100 fl. pol. 915 badet, 90 er a 
i üßung auf Schloß Arenenberg ſoll ohne iz x . 
Auch die Begrüßung auf 5 8 b die Seeküſte durchzuſchlagen, von wo fie nach England 1 88 D 4016 8 3 5 1 Sllberrubel für 100 Rubel fl. österr. W. 1454 verl, 
Spanien n entfliehen wollen. Die aus zehn Mann beſtehende Bande 5 ickli * ben — preuß. oder Bereinsthaler für 100 Thaler fi 8. W. 
Die Königin Marie Chriſtine bleibt nebſt ihremſhabe ſeit fünfzehn Tagen nur wenige Pfund Brod undſ Haus beſchränkt wurde, das gänzlich eingeäſchert ward. Die Be- 93 verl., 923 bez. — Neues Silber für 100 fl. österr. Währ. 
Gemal, dem Herzog von Rianzares, bis Ende Auguſtſeinen Hammel zur Nahrung gehabt und der Lebensmittelfwohner des Sonterrains erlitten keinen Schaden, nur dreien Her 108 verl., 107 bez. — Vollw. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.20 verl. 
h = 0 Sroczyns ki, k. k. Beamten aus Krosno, r welf, i 8.95 a 4 iz. N er 
rien. — Die Leiche des Infanten Don Franeiseoſgeführt, den Angriff auf dieſe gewagt. er fiche Ofſhiet und Herrn Langes Et. re aha a he El Dranbbeite 
wird, wie die Correſpondeneia meldet, am 14. Auguſt! In Moskau ſoll am 13. Auguſt der erſte Spaten- a i 
1 x ſtich geſchehen zu einer großartigen Waſſerleitung, wieſumkam. De ae des Feuers e In Iwonicz be⸗Grundentlaſtungs⸗ Obligationen in öſterr. Währung fl. 74 verl., 
den. Der Sterbende konnte wegen unausgeſetztenſſie in anderen Hauptſtädten Europa's ja ſchon ſeit langerffinden ſich übrigens ſehr wenige Badegaſte. 73 bez. — Actien der Carl Ludwig + Bahn. ohne Coupons fl. 
Erbrechens während der letzten Stunden das Abend. Zeit exiſtirt. Die Länge der zu legenden Haupt⸗Leitungs. Cine polniſche 8 aa De Direction der 1 2 8 
Benda hat hier durch einige Wochen vor halbleeren Häuſern t m m —— en —— 
eine Leiche nicht einbalſamirt. Einrichtung der Waſſerleitung iſt von demſelben Hauſe Theilnahn 5 nd 1 
ee e übernommen, welches auch die Berliner Leitung gelegt hat: Gian eee ee Ae e nee og ae ke: „Nachſtehendes, ſchreibt die „G. C.“, find die Haupt 
a 1 ee 0 ie 2 Er i i 0 | f beſucht war und vielen Bei. 20. von den Monarchen Oſterreichs und Preußens 
ibt ſich, daß während das Schiff ſelbſt und die Auslege⸗ſſchluß mit der hieſigen Duma (Commune), derartig gemacht veranftaltete Concert, das zahlreich „ war f 5 0 reußen 
— c nie — die Aufwindemaſchine worden, daß der Unternehmer verpflichtet iſt, die ganze Lei- al fand. Gin Theil des Grirages war für die Abgebrannten in genehmigten Uebereinkunft, deren Wortlaut — wie wir 
u ziehen, außerordentlich mangelhaft conſtruirt war undſfix und fertig zu übergeben. — — m Die durch Art. III. des Wiener Friedens» 
And u 2 — daß das Unternehmen Türkei. vertrages vom 30. October 1864 von den beiden 
ſtenmal in einer Entfernung von 50 Meilen von Valeu- d. M. tritt den beiden Schreiben des „Dzien. pozn.“ aus e Am 1. September wird in Wien die 425, Verlosung der den künftig im Herzogthume Holſtein von Oeſter⸗ 
ein am Kabel ein Fehler entdeckt wurde, zeigte ſich dielder Türkei, wiederholt von der Gaz. nar.“ (über einenſalten Staatsſchuld, unmittelbar hierauf die 27. Berloſung derfreich, im Herzogthume Schleswig von Preußen 
5 ; R N Adri ü ie in Conſtantinopel zur Organiſi-ſhens vom Jahre 1839 und die 7. Verloſung der Serien und Ge⸗wi i i 
der Dampfmaſchine, welcher die Aufziehkraft zu beſorgen Adrianopel und über die in Conſt pel 3 ganiſ ee ee dee e Sok 8 een ee wird von Oeſterreich und Preußen die Herſtellung 
bringen und das Aufwinden an ſich ſelbſt ging ſchwachſals doppelt böſer Handlung entgegen, denn anders könne er J. 1864 an 67.000 Pud Talg ausgeſchmolzen; zählt man dasfals Bundeshafen, dann die Erklärung Rends⸗ 
und unterbrochen vor ſich. Jedoch ſowohl diesmal, als das Verfahren nicht nennen, ſeine eigenen Brüder zu hin- Bud & 3 Rub. 50 Kop., fo beträgt die Proxuction des Talges burgs zur Bundesfeſtung beantragt werden. Be⸗ 
8 a 8 11 j ärti iti N s in Aſtrachan gekaufter Baumwolle Watta im Gewicht vo 72 hg 75 2 8 
War, wurde das Nabel aub er , ̃ ü éPa¾. e p ̃ ¾ũß . .. 
ſchädigte Stelle ausgebeſſert; als man aber beim dritten Ausführlich verbreitet er ſich über die dortigen Verhältniſſe, 1 > 
t an 34.400 Rub.; für 1000 Stück Ziegeln zahlt man 10 Rub. Mächten abgetretenen echten. Durch dieſe Vereins 
die Maſchine zuletzt den Dienſt geradezu und das Kabel ſondern Wachtmeiſter iſt, Kowalenko ſelbſt dies erſt ſeit Die Production der 4 Fabriken Juslichtkerzen bringt 9.405 Rub. barung find die Uebelſtände beſeitigt, welche aus der 
g la - ie Gärberei, wo 1500 Stu : er⸗ 5 . 0 
maſchine und der Nothwendigkeit, daß der Great Eaſternſzu warnen, deren jugendliche Einbildungskraft ſich entzün⸗ 25 10 1 ä Leder zu Sohlen erzeugt wer ten zuſtebenden Geſamm tbefigre chtes entſprangen, wäh⸗ 
dewiſſermaßen am Kabel feſtſtehen ſollte, fand an demſden könnte durch den Gedanken an Reiſen zu Pferd in] - f len und im rend hin N 
ug des Schiffes eine ſtarke Reibung ſtatt, welche den maleriſcher Gegend bei Geſang und Klang, Schmaus und walls rih um Muß land im J. 1864. i in Tha. holſtein'ſchen Angelegenheit dem von Oeſterreich ſeit 
Bruch herbeiführte. Als das abgebrochene Kabel vom Saus unter dem Zauberblick ſchöner Griechinen und demſiigkeil waren in Polen 44, in Rußland 363, unthätige 124; zu- dem Friedensſchluſſe mit voller Uneigennügigfeit feſt⸗ 
* h 5 Runlelrüben verbraucht und 2, 749.000 Bud Zucker gewonnen; in gehaltenen principiellen Standpunete in keiner Weiſe 
ließ man ſich nicht abſchrecken; aber die Aufwindemaſchine von allem dem. Ob die neue Schule dieſen Sachſtandſden andern wurden 83 dieſer Quantität producirt; der Werth vergeben wird. 
2 du wiederholten Malen meilenlange und alle 50 * Amerika thäuig; Brennmaterial wurde für 1,265.600 Rub. verbraucht; der 
n mit ſtarken Drehringen verſehene Drahtſäule, welche 2 Zoll betrug 367.000 Rub.; auf eine Perſon entfällt jahrlich 24 
die Tiefe von 1950 Faden hinab; es gelang ſelbſt zumjund während des jüngſten Krieges Generalmajor in derſvon ihnen erzeugt Zucker und Kraſtmehl aus 10 — 15.000 Cent⸗ 
rſtaunen der Seeleute zweimal das Kabel, indem der Unions Armee, ift jetzt Chefredacteur und Miteigenthümerſnern HRüben. 


A nr : Me) ‘ ögehen, der nicht i in ſeinem für fl. 5 . — ichti 
der ſchweizer Gränze war, da die Reiſe deſſelben imſerſten Verhör bereits das Geſtändniß abgelegt haben, daß Seren Bauer ausgehen, ber wich Ger hohe Bildung in feinem fur f. 100 A. p. 110 vert, 107 ber — Vellwichiiges neues 
ans Polen aufgebrochen jeien, um ſich nach Kurbed anjrei kenne. Poln. Banknoten für 100 fl. öſt. W. fl. polu. 468 verl., 460 bez 
alle Ceremonie im Stillen abgemacht werden. 
Krakowiaken“ Feuer ausbrach und glücklicherweiſe auf dieſes eine 162 verl, 160 bez. — Preuß. Cour. für 150 fl. öſt. W. Thaler 
in Zarauz und begibt fi im September nach Aſtu⸗ wegen, welche die fünf Mann ſtarke Patrouille mit ſichſg im erften Stack verbrannten viele Sachen, namentlich dem 5.10 bez. — Napoleondors fl. 8.80 verl, fl. 8.65 bez. — Nuſſi⸗ 
deſſen Pudel, ein Liebling der dortigen Gaͤſte, in den Flammen nebſt laufenden Coupons in C.-Mze. fl. 731 verl., 221 bez. — 
auf der Eiſenbahn nach dem Escurial gebracht wer⸗ 
* Aus Brzezan, 20. Auguſt, wird der „L. Z.“ geſchrieben:ſoͤſtr. Währ. 198.— verl., 195.— bez. 
i f feinen ausdrückli öhren beträgt 210 Werft (30 deutſche Meilen). Die 
mahl nicht mehr empfangen. Auf ſei chen röh eträg Vorſtellungen gegeben; die Theilnahme des Publicums ſtand mit Neueſte Nachrichten. 

Aus dem Tagesbericht vom „Great Eaſtern“ er.) J. A. Ayrd u. Co. Dem Vernehmen nach iſt der Ab- gen hier vom Lemberger Piauiſten Herrn Wilhelm Czerwiüskizüge der am 14. d. M. zu Gaſtein feſtgeſtellten, am 
dazu beſtimmt, das Kabel wieder an Bord des Schiffes tung, d. h. das Röhrenlager der Stadt nach drei Jahren Buczacz bestimmt, was wir daukend bemerken. vernehmen — in den nächſten Tagen veröffentlicht wer⸗ 
vorläufig aufgegeben werden mußte. Schon als zum er) Ein C. K.-Corr. des „Czas“ aus Adrianopel, 4. Handels: und Börſen⸗Nachrichten. Mächten gemeinſchaftlich erworbenen Beſitzrechte wer⸗ 
Unzulänglichkeit des Aufwinde - Apparates, denn der KeſſelTriumphmarſch der Koſaken ⸗Abtheilung von Monaſtyr nach Gewinnnummern der Staatsſchuldverſchreibungen des Lottoanle⸗ geübt werden. In der deutſchen Bundesverſammlung 
hatte, konnte zu dieſem Zwecke nicht genug Dampf auf-|rung der OttomaneKoſaken gegründete Militärſchule), Ju der Stat Nachbese Van in Anzland Wutden in einer deut ſchen Flotte mit dem Hafen von Kiel 
beim zweiten Male, wo das Schiff ſchon weiter in Seeſtergehen und fie durch falſche Schilderungen und Verhei⸗ 234.850 Rub. Dieſe Stadt hat auch Watta-Fabrken, welche züglich Lauenburg's verzichtet Oeſterreich gegen eine 

her 5 3 a 2 Einkünfte aus 9 Ziegelbrennereien und e Kaltjabrifen betragen von König Chriſtian IX. von Dänemark den beiden 
Verluſt der Iſolirung den Verſuch wiederholte, verſagteſberichtigt Facta, wie z. B. daß Lisikiewiez nicht Lieutenant 

zerbrach. In Folge des völligen Stillſtehens der Dampf. ſetlichen Tagen, und ſieht es als feine Pflicht an, die Polen ein. Die Nudel, und Graupeufobrtk produeirt für 11 200 Aub. ſbigherigen Form der Ausübung des den beiden Mäch⸗ 
— [Budervroduction im Königreich Polen und im rend hinſichtlich der endgiltigen Löſung der ſchleswig⸗ 

r = i fi 551. In 183 Zuckerfabriken wurden 33,720.000 d 

Great Eaſtern in die Tiefe des atlantiſchen Meeres fiel, Hauch großer Ideen und Hoffnungen, während dort nichts N 8. N . 
machte alle Anſtrengungen zu Schanden. Vergeblich ließ verbeſſern werde, ſtehe dahin, aber bis jetzt mag die pol des Productes 23 Millionen Rubeln, indem man im Durchſchnitt Florenz, 21. Auguſt. An dem Proteſte gegen das 

am Ende mit Ankerhaken (Fanghaken) verſehen waren, in! Franz Siegel, 1849 Freiſchaarenführer in Baden Pfund. Die anderen Zuckerfabriken produciren viel weniger; jede 

Breslau, 22. Auguſt. Amtliche Notirungen. Preis für ei⸗ 


reat Eaſtern zuvor über deſſen Linie fuhr, zu faſſen, des „Baltimore Wecker,“ eines in Baltimore erſcheinenden nen brenziſchen Scheſſel, d. i. über 14 Garuez, in preuziſchen 
wenn es eine Strecke heraufgezogen war, brach ein großen deutſchen Blattes. Silbergroſchen — 5 kr. ö. W. außer Agio: Weißer Weizen 62 — 73, 
Drehring und man mußte endlich, nachdem man die Stelle gelber 61—21. Roggen 50— 56. Gerite 34-40. Hafer 26 — 20. 


; ? ; artſen 54 - 64. — Wi 150 Pfd. Brutt 6—272, 
mit Wahrtonnen bezeichnet hatte, die Arbeit aufgeben, da artſen 54 - 64. — Winterraps (per 150 Pfd. Brutto) 246—272 


f N : En en 8 üben letzt und die Armee beleidigt und durch welches er 
kein Seil mehr im Vorrath war. Der Umſtand jedoch, Local * ulld Provinzial ? Nachrichten. ee oe ee ee Ben die Präfecten beauftragt, für die redlichen Abſichten 
daß das Habel ſeine Leitfähigkeit behält, falls kein Fehler a 


* > Krakau, den 23. 2 Berlin, 21. Auguſt. Böhmiſche Weſtbahn 75 J. — Galiziſche des Miniſteriums einzuſtehen. 
0 ; f Br orgeſtern war der erſte Tag jeit einer Woche, der ſich kei- 91. — Staatob. 1093. — Freiwill. Anlehen 1007. — 58 Met 21. auft, ‘ . i 
e iſt, und daß es ſelbſt aus der ungeheuren Tiefeſuez 3 — Nieden, wald bee kabel Beanzz/ O ff deb A 981. reibe 18. 48 oer-eoſt 831 Ag! ip aaa Fond, 2 170. 
M atlantiſchen Meeres aufgefiſcht zu werden vermag, hat beiter, der im Teuezyner Garten das am Sonntag wegen des] — 1864er Loſe 504. — 180 fler Silbet⸗Aul. 733. — Credit⸗Actien Abpede, 50 3 Bine, a 
th gemacht, das Unternehmen nicht fallen zu laſſen. trüben Weiters ausgeſetzte Volksſeſt für nächſten Sonntag ar 812 — Wien —. cipien, welchen ſie bisher folgte, abzugehen. Die an⸗ 


le nächſte Sorge wird darin beſtehen, eine zweckentſpre⸗ſrangirt, wunſcht dieſem gleiche Beſtäudigkeut, um ſo mehr als er Fonds matt, Schluß feſter. 
ende 1 zu e A wird 1 zu dieſer durch die Ungunſt der Witterung verfpäteten Nachfeier' Frankfurt, 21. Auguſt. övere. Metall. 618. — Anlehen vom 


Verabſchiedungen und Krankheiten entſtandenen Lücken 


N 5 a i 5 des a. h. Geburtstages ein koſtſpieliges Transparent vorbereitet. Jahre 1859 753. — Wien 108.12. — Vankacnen 847. — 1854er 5 = 
w noch einmal an die Arbeit machen, obwohl nicht vor Mit gun Weller wird alje den Gaſten wie ihm gleich gedient Loſe 76. — Nat-Anlehen 66}. — Grepitlctien 190. — 1860er Wen 5 8 
hu ftigem Jahr. Man hat ſtarken Verdacht, daß wenig ⸗ſein. 5 Loſe 834. -- 1864er Loſe 884. — Staate bahn —. — 186er, adrid, 21. Auguſt. In Uldecana (Gatalos 
bas die beiden erſten Unternehmungen der Siolirung] , Den nahe gerückten Schluß der ſüßen Ferienzeit bringen Silber⸗Anl. 73J. — American. 713. 8 nien) hat ein Tumult unter aufrühreriſchem Geſchrei 


7 PR a auch die häufigen Juſerate der Leiter der verſchledenen neuen und Schluß ſehr feſt. 
a 7 * er 12 17 — jedesmal Gr fruheren Erziehungs- und Penfionsanftalten in Erinnerung, Cine) Hamburg, 21. Auguſt. Nat. Anl. 673. — EreditsActien80}. 
Dal daß die mhü ungen von oll langen und ſtroh · neue (aus Tarnopol überſiedelt) des Hrn. Bolehowsfi (fur — 1860er Loſe 82. — American. —. — Wien —. f 
5 dicken Eiſendrähten durchbohrt waren. (Wie heute ge-| Knaben) hat ihr Local im Wieloglowoeki'ſchen Haus, Hr. Szut⸗] Oeſterreichiſche Effecten eröffneten fan, ſchloſſen feſter bei ber 
| vet wird, iſt der Gedanke, das transatlantiſche Kabelſkie wrez benachrichtigt von dem Beginn des Lehrcurſus im Localſſchraͤnktem Geſchaft. 5 
leſeg Jahr wieder aufzufiſchen, aufgegeben; es wurde vor- der Breiten Gaſſe, die Maͤdchenſchule des Fräulein Kamienska Paris, 21. Auguſt. Schlußcourſe: Zoercent. Rente 68.15. 


in carliſtiſchem Sinne ſtattgefunden. Die Ord⸗ 
nung iſt wieder hergeſtellt. * 

NewYork, 11. Auguſt. Die Regierung erfährt 
der Dampfer „Senandoab“ habe in Melbourne 1200 
Tounen Kohlen eingeſchifft. Der jetzige erſte Lieute⸗ 


b yon (Stephansgaſſe) wird am 15. k. M. wieder eröffnet, Frl. Hals ka. — Aipere. Rente 9750. — Staatsbahn 408. — Credit⸗Moblier a 1 R i 
schlagen, im Mai ein neues Kabel zu legen). iſt von der aleraafl nach dem kleinen Ring übergeſiedelt und 785. — Lombard 487.— Oeſter. 1860er Loſe ——. — Piemont. nant des „Shenandoah verließ das e 605 70 
N Italien. 2 am 1. k. M. den Unterricht, wie Frl. ne in N 65.40. — Conſols mit 897 gemeldet. de Schiffes, um auf dem „ henandoah zu 
a erichten aus Florenz. 21 Au au a⸗-ſihrer Lehranſtalt für Mädchen in der Florianergaſſe. g Amſterdam, 21. Auguſt. Dort verz. 807. — öperc. Met. dienen. 5 
ben 3 33 und 8 Deputirte aus ge, Fur Citherſpieler wird die Nachricht nicht unwillkom⸗ 5945. — 2g pere. Met. 302. — Nat.:Anlehen 63156.— Wien 106. Trieſt, 21. Aug. Aus Bombay, 23. Juli, wird 
dolit — f f men ſein, daß der hieſige Juſtrumentemacher Stecher (Floriaus-⸗[— Silber-Anlehen 683. emeldet: Der während der Dauer des le ten Bud» 
Kaniſchen gegen das Rundſchreiben des Kriegsmi- Gaſſe) jetzt ein wohlaſſoruirtes Lager von Citherſalten halt] London, 21. Auguſt. Schluß⸗Conſols 891. — Lomb. Ciſ. f 6 


drüber mußten dieſelben mit großen Portoauslagen aus Wien Actien 163. — Auglo⸗Oeſterrt. B. 2, — Wien —. — Silber gets erhöhte Ausſuhrzoll wird zurückgezahlt. In Gen 
bezogen werden. Wir fügen bei, daß H. Stecher feine Cither⸗ 603603. — Türk. Conſ. 488. tral⸗Indien wüthet die Cholera heftig. Der Geldmarkt 
Suiten aus der berühmten Kiendl'ſchen Fabrik in Wien bezieht.) Liverpool, 21. Auguſt (Baumwolleumarkt.) Umſatz 20.000 hat ſich gebeſſert, das Vertrauen iſt zurückgekehrt. 


Bei entſprechendem Abſatz gedenkt Hr. Stecher ein Lager von Ci Ballen. — Upland 184. — Fair Dhollerah 134. — Middl. Fair . 
Verantwortlicher Medarteur: Dr. N Boczef. 
— [——— br 


thern und allen Citherrequiſiten zu halten. Dholl. 113. — Middl. Dholl. 11. — Bengal 72. — Pernam 17. 
Der neulichen Neuz, daß die Weintrauben auch hier früh- — China —. — Oomra 121. — Aegypt 17. - 
Abgang und Ankunft der Eijenbahnzüge 
vom 15. September 1862 angefangen bis auf Weiteres 


tens, als die conſtitutionelle Ordnung ftörend und 
tft Bein Meinungsausdruck beeinträchtigend, pro— 
rt. 


CR Nach Berichten aus Rom vom 16. iſt dort der 

u ſundheitszuſtand noch immer gut. Der Gemeinde- N R 

bd hat das Ghetto inſpiciren laſſen, um Sanitäts- zeitig aber zu noch theurem Preis ſich gezeigt, loſſen wir die an Wien, 22. Auguft, Abends. [ Czas.] Nordbahn 1079. — 
regeln zu treffen. — Das Conſiſtorium wird imſdene ſolgen, daß auch dieſer nichts mehr zu wünſchen läßt. Die Credit⸗Actien 175.60. — 1860er Loſe 89.60. — 1864er Loſe 80,50. 

Non 8 8 5 m N neue Frucht- und Spezereihandlung des H. Hugo Art! Bruders) Paris, 22. Auguſt. 32 Rente 68.10. 8 

ich at September in Caſtel, Gandaffo ſtattfinden undſdes Leiters des hieſigen Gommiſſionshauſes, auf der Nicolausſtr, O swieim, 16. Anguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren in GEBR 

hir auch mit den Vegezzi ſchen Verhandlungen be⸗ bietet im Juſerat das Pfund ſchon zu 25 kr. (alſo zu einem Preisſöſterr. Währ.: Ein Metzen Weizen 3.70 — Roggen 2.80 — Abga u g 

heftigen, — Der Papft und der König von Preu-ſwie er font im tiefen Herbſt) an. Mit dieſer Firma iſt auch wieder Gerſte 2. — — Hafer 1.40 — Erbſen 5.50 — Bohnen 3.25 — von Krakau nach Wien 7 uhr Früh, 3 uhr 30 Min. Nachm.; — 

ein Mehl- Verſchleiß hinzugekommen, deren Mangel im Centrum Hirſe 2.75 — Buchweizen 3.— — Kukurutz 3.— — Erdäpfel 


8 N i g ü nach Breslau, nach Oſtrau und über Oderberg nach 
da haben ſich über Digr. Ketteler in Mainz für der Stadt ſich früher den Hausirauen fühlbar machte. Das hier —.90. — 1 Rlafter hartes Holz 7.20. — weiches 5.20. — Futter⸗ Preußen und nach Warſchau 8 Uhr Vormittags; 2 nad 
rbisthum Köln geeinigt (?) (uach der Kundmachung noch billiger) verkaufte Mehl iſt aus klee 1.40. — Der Zentner Heu 1.— — Ein Zentner Stroh 1.—. Lemberg 10 Uhr 30 Min. Vorm., 8 uhr 30 Minnuten 


f Nuß land Szezepauowice (bei Tarnéw). Biata, 20. Auguſt. Auf dem geſtrigen Markte ſtellten ſich Abends; — nach Wieliczka 11 Uhr Vormittags, 
Aus . RN „ 4 Die Lemberger polniſchen Blätter melden, daß dem Land: die Durchſchnittsvreiſe folgendermaßen heraus: Ein Metzen Weizen von Wien nach Krakau 7 Uhr 15 Min. Früh, 8 Uhr 30 Wis 
kig,; Warſchau, 21. Auguſt, wird der „Oſtſztg.“ tageabgeorpncten Zahorofko, der wegen Diebſtahls von allen 3.93 — Korn 2.624 — Gerſte 1.884 — Hafer 1.49 — Buchweizen nuten Abende. 

up. leben: Der Statthalter Graf Berg hat eineſgnganzen ab instantia freigeſprochen wurde und ſein Mandat —.— — Erbſen —.— — Erdäpfel —.— — Eine Klafter hartes von Oſtrau nach Krakau 11 uhr Vormittags. 


niſche Jugend abſtehen von goldenen Träumen. 1% 8 Rub. 15 Kor, bas Pub rechne 15.000 Arbeiter waren Rundſchreiben des Kriegsminiſters haben ſich etwa 70 


geordnete Reerutirung habe nur den Zweck, die durch 


a 


Mit rordentliche Unterſuchungs-Commiſſion zur Er⸗ ceßbalb verlor, jetzt vom oberſten Gerichtshof in Wien „im au- Holz —.—, weiches 4.—. — Ein Zentner Futter⸗Klee —.— — von Lember nach Krakau Uhr 20 Min. Abends und 5 Uhr 

ton lung der Urſachen der im Königreich Polen vor- berordentlichen Wege“ die rechtlichen Folgen des Urtheils nach Ein Zentner Heu 1.—. — Stroh 1.623 fl. ler. Wahr. 10 Min. Morgens. 

bern enden hä Feuersbrünſte 15 Beſtrafun geſehen wurden. Er bleibt daher ferner Landtagsabgeordneter. Przeworsk, 18. August. Die heutigen Marktpreiſe waren in Ankunft 

ir etwai häufigen 85 de und zur Veſtrafung 4 Die Frau des Directors der deutſchen Bühne in Lembergſöſterr. Währung: Ein Diegen Weizen 3.— — Korn 240 — in Krakau von Wien 9 Uhr 45 Min. Früh, 7 Uhr 45 Min. 
| Abe aigen Brandſtifter eingeſetzt. — Eine andere wurde, der „Gaz. mar.“ zufolge, gegen Caution auf freien Fuß Gerſte 1.50 — Hafer 1.25 — Erbſen 2.20 — Bohnen ——. Abends; — von Breslau 9 Uhr 45 Min. Früh, 5 Uhr 20 
00 cordentliche Unterſuchungs-Commiſſion in War- geſezt, Herr Schmidts befindet ſich unter Auflage der betruͤge⸗Hirſe —— — Buchweizen 2.10 — Kukurutz —.— — Erdäpfel Min. Abends; — von Warſchau 9 Uhr 45 Min. Früh; — 
4 li it zu dem Zweck ernannt, das Weſen und die riſchen Crida im dortigen Strafgerichtsgefängniß. 1.22. — Eine Klafter hartes Holz 6.50, weiches 5.50. — Ein von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Minus, 
It 5 Die galiziſche Carl Ludwigsbahn hat in der erſten Zentner Futterklee —.—. — 1 Zentner Heu 1.—. — Ein Zentner Abends; — von Lemberg 6 Uhr 15 Min. Früh, 2 Uhr 


ion, ang, ſowie die Mitglieder der früheren Na⸗ Hälfte des Au 2.355 g f 8 F 
engl. En 8.5 guſt 142.357 fl. eingenommen. Die ganze Auguſt⸗ Stroh — 45. 
uff Orgauiſation, welche die Grundlage des iepten i&innabme des vorigen Jahres dena 389.364 fl. „ 19. Auguſt. Die heutigen Marktpreiſe waren (in 


4 54 Min. Nachm.; — von Wieliczka 6 uhr 20 Min. Abends. — 
ildete g | eto 1 5 
bildete, genau zu erforſchen. Zahlreiche „ Gin Lemberger Corr, des „Dziennik Warez.“ schreibt: Gulden öfter. Währ.)! Ein Metzen Weizen —.— — Roggen 2.62 


Lemberg von Krakau 8 Uhr32 Min. Früh, 9 uhr 40 Mi⸗ 
nuten Abends. 


* 


3 a 


w ustawie skarbowej, wskutek budzetu na rok 1866 N. 5508. (814. 3) 


wyda6 sie majacéj, odmienne postanowienia uchwalone| Coneurs. 
nie bęeda — 2 diem 31 grudnia 1865 r. przestaja obo- Poſtexpedientensſtelle bei der neu zu errichtenden Poſt⸗ 
wiazywad. expedition in Skawina gegen Vertrag und Caution von 
Co sie niniejszem wskutek wysokiego rozporzadze- 200 fl. 
ma Jego Eksceleneyi pana Ministra skarbu z dnia 790 Dieſelbe hat ſich mit dem Brief und Fahrpoſtdienſte 
sierpnia 1865 do l. 37750/1779 do powszechnéj po- zu befaſſen und mit dem Poſtamte Mogilany mittelft 
daje wiadomosci. täglicher Fußbotenpoſten in Verbindung zu ſtehen. 

Z c. k. Komisyi namiestniezej. | Bezüge des Poſtexpedienten: Beſtallung ein Hundert 
Kraköw dnia 13 sierpnia 1863. ‚1100 fl.) Gulden, Amtspauſchale zwanzig (20) Gulden, 
August Merkl m. p. n für 1 5 e 0 

5 na ogilany und zurück ein Hundert fünfzi 

ces. kröl. Radea dworu. Gulden jährli . 818 
Bewerber haben ihre gehörig geſtempelten Geſuche unter 
documentirter Nachweiſung des Alters, der Beſchäftigung, 
(835 1% ee und ihres Wohlverhaltens und zwar 
p infofern fie bereits in öffentlichen Dienſten ſtehen, im Wege 


A 


Kundmachung. 
Erfeuntnifß. 


Mit dem Erkenntniſſe des Lemberger k. k. Landesge⸗ 
richtes vom 2. Auguſt 1865, Zahl 10951, wurde gemäß 
dem Antrage der k. k. Staatsanwaltſchaft im Grunde $ 36 
des Preßgeſetzes das Verbot der weiteren Verbreitung der 
zu Warſchau erſcheinenden Broſchüre: 

„Powstanie w Polsce 1863 piesh pierwsza i 
druga von William Zadora,“ 
wegen des durch deren Inhalt begründeten Vergehens des 
§ 305 St. G. ausgeſprochen. 


mtsblatt. 


8 


— 


(826. 2-3) 


3. 22453. Kundmachung. 


In der zweiten Hälfte Juli 1865 ift die Rinderpeſt 

im ee e in 5 Ortſchaften, näm⸗ 
h 5 23. 3 lich in Wierzchniakowce, Kniazyce, Bachow, Pa- 

amis Kundmachung. 1 sieki miejskie und Wotowe erloſchen, dagegen in 2 

Zufolge Allerhöchſter Entſchließung vom 26. Juli 1865 Ortſchafteu des Zolkiewer Kreiſes Przystany und Butyny 
(R. G. Bl. XVII Stück Nr. 54) haben Se. k. k. Apoſto⸗ neu ansgebrochen. 
liiche Majeſtät dem Finanzgeſetze für das Jahr 1865 die Es werden 11 Seuchenorte ausgewieſen, von welchen 
allerhöchſte Sanction zu ertheilen geruht. 4 auf den Zolkiewer, je 2 auf den Czortkower und Brze⸗ 

Nach dieſem Geſetz und den darin bezogenen Geſetzen Zaner und je 1 auf den Przemysler, Sanoker und Zloczo⸗ 
vom 28. December 1864 Nr. 97, vom 24. März 1865ſwer Kreis entfallen. 
Nr. 22 und vom 23. Juni 1865 Nr. 38 des Reichsge⸗ Dieſe Mittheilung der Lemberger k. k. Statthalterei 
ſetzelattes (betreffend die Fortdauer der Steuer-, Stempel- vom 7. d. M. wird zur allgemeinen Kenntniß gebracht. 
und a 8 der Monate Eat Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. 
bis Ende September dieſes Jahres) wird nunmehr au 9 
für die übrige Zeit des Jahres 1865 d. . bis letzen Der Krakau. 20. August 1865. 
cember 1865, der zufolge der kaiſerlichen Verordnung vom 
13. Mai 1859 Nr. 88 des Reichsgeſetzblattes beſtehende 
außerordentliche Zuſchlag 

a) bei der Grundſteuer, 

bp) bei der Hauszinsſteuer, 

e) bei der Hausclaſſenſteuer, 

d) bei der Erwerbſteuer, 

e) bei dem contribuio arti e commercio im I 
bardiſch-venetianiſchen Königreiche, und 

f) bei der Einkommenſteuer verdoppelt; 


zuſtändigen k k. Bezirksamtes binnen 3 Wochen bei der 
gefertigten Poſtdireetion einzubringen. 
Von der k. k. galiz. Poſtdirection. 
Lemberg, 13. Auguſt 1865. 


Anzeigeblatt. 
Italieniſche Pfirſiche 


Weintrauben 
treffen täglich friſch ein in der Handlung des 


Eduard Fuchs 


in Krakau. 


— 


In derſelben Handlung iſt fertige 


Fußbodenwichſe 


zum Einlaſſen der Fußböden 


zu bekommen. 


Nr. 2649. Edict. (802. 3) 


Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte Kenty als Real- 

Inſtanz wird kundgemacht, daß im Verfolge des Beſcheides 

des k. k. Bezirksgerichtes Biala vom 28. November 1861, 
om- Z. 5886 und im weiteren Executionszuge des rechtskräfti⸗ 
gen Erkenntniſſes des k. k. Bezirks⸗Gerichtes Biala vom 

7. November 1859, 3. 6355 und des h. g. Beſcheides 

g) die von den Zinſen der Staats. öffentlichen-, Fonds- vom 30. December 1864, 3. 3172 zur Befriedigung der 


und ſtändiſchen Obligationen mit 5 pCt. zu entrichtende tt Julius Steiner, beziehungsweiſe deſſen Coneursmaſſe 


Einkommenſteuer aber, auf 7 pCt. erhöht. ſchudigen und mittelſt Einantwortungsdecrets vom 10. 


Die Einhebung der letzteren g) hat ohne Unterſchied April 1861, 3. 1663, an den Exekutionsführer Carl Haem- (821. 9 


— — p 


der Währung, auf welche die Obligationen lauten, in der pel als Rechtsnehmer der obigen Concursmaſſe abgetrete⸗/— . I rc. u 
mit der kaiſerlichen Verordnung vom 28. April 1859 Nr. nen ee a 2100 fl. 6. W. ſammt Sproc. In⸗ Di 9 0 lt Yu em m iu, ö Bu Ds Staates. — 1 
67 des Reichsgeſetzblattes feſtgeſetzten Art, mittelſt Abzu⸗ tereffen hievon ſeit 1. October 1864 den früher zugeſpro⸗ = Aus dem National⸗Aul EST 40 63,5 
ges bei der Ausgablung der nach Kundmackung dieses Fi. enen Gerichts und Gpecutionstoften pr. 10 fl., 5 fl, ie Lehr- und Erzichungsanita r 
nanzzeſetzes fällig werdenden Zinſen zu geſchehen, wodurch 4 fl. 22 fl. 41 kr. den Executionskoſten von 12 fl. 9 für K na ben 2 vom April — Ditober - ne 
es von den Beſtimmungen des Finanzminiſterial-Erlaſſes kr. ö. W. und der eingezahlten Inſerationsgebühr von 8 fl. N zu A R . 00 — 09 10 
vom 4. Mai 1859 Nr. 74 des Reichsgeſetzblattes ſein 20 kr. 8, W. die exekutive Feilbietung der sub N.-C. des Johann Szutkiewiez zu Hrakau 0 ae 00 R 4420 10 — 
A 1 7 1 a J. „ 5 — 
Abkommen erhält. l 100 in Kozy liegenden dem Schuldner Benjamin Berg. hat die Ehre den geehrten hieſigen und auswärtigen Eltern 1854 für 100 l. 83.— 4.50 
In den Ländern, in welchen den Schuldnern das Recht mann und reſp. nunmehr deſſen liegenden Verlaſſenſchaft und Vormündern anzuzeigen, daß für das Schuljahr 1865/6 fn . „ 1860 für 400 fl. 95 40 95.50 
zum Abzug der Einkommenſteuer von den Zinſen der hy- gehörigen Haus und Grundrealität am 28. Septemberſmit 1. September l. F. Zöglinge für Normal- Real- und Prämienfcheine vom Jahre 1864 zu 100 l. . 80.50 80.60 
pothekariſch oder bei Gewerbsunternehmungen angelegten 1865 Vormittags 9 Uhr an Ort und Stelle zu Kozy Gymnaſialelaſſen aufgenommen werden. e d 2. 50 fl.. — — — 

Capitalien geſetzlich eingeräumt iſt, hat ſich dieſes Recht unter nachſtehenden erleichternden Bedingungen ftattfinden) Hier werden die Schüler auch vorbereitet, um Prür Der ER ronfänder — 

auch auf die durch das gegenwärtige Geſetz eingeführte Er⸗ wird. fangen beſtehen zu können. Die kleinen Zöglinge werden N Grundentlatungs⸗ Obligationen 
höhung des Zuſchlages zu derſelben zu erſtrecken. | Zum Ausrufspreife wird der gerichtlich erhobeneimit mütterlicher Sorgfalt behandelt. Franzöſiſche Genver- von e zu 5% für 100 fl e 
„Diele Steuererhöhungen treten jedoch, inſoferne in dem Schätzungewerth der zu veräußernden Haus- und Grund- sation haben die Schüler unentgeldlich. Zur Bequemlich.⸗ In 8 e 1 . 82.50 83.50 
über den Staatsvoranſchlag für das Jahr 1 866 zu erlaſ⸗ Realität pr. 4545 fl. 20 kr. ö. W. zwar angenommen, keit einiger hieſiger Eltern können auch öffentliche Schulen von Steiermark zu 9% für 100 fl. gr es 
ſenden Finanzgeſetze keine anderweitige Beſtimmung getrof- jedoch wird dieſe Realität bei dieſem Termine auch unter beſuchende Schüler zur Aufſicht und Wiederholung über- von Tirol zu 5% für 100 fl. nn 
— — wird, — mit 31. December 1865 außer dem Schitzungswerthe an den Meistbietenden binfangeger nommen werden. vun Augen e 8 for 546 f. ne 7125 177 
irkſamkeit. ben werden. — Jeder Lizitant hat als Vadium 5 Proc.] Lectionen im Franzöſiſchen oder im Engliſchen werden t oe in rt 712 7175 
ee f x E T Banat 0 
Was hiemit in Folge hohen Erlaſſes Sr. Excellenz des d. i. den Betrag von 227 fl. 26 kr. 5. W. zu Händen in und außer dem fe extbeilt gliſch 72 Fan a ene L ei ni 7 505 —2 “= 
Herrn Finanzminiſters vom 7. Aug. d. J. 3. 37750/1779 der Lizitationscommiſſion im Baren oder in Staatspapie Das Unterrichts ⸗Honorar hat die Anftalt möglichſt bil- von Galizien zu 5¼ für 100 fl. 11.10 1170 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. ren nach dem Courswerthe zu erlegen. lig geſtellt von 5 1 85 15015 fl. 68 — 68.50 
5 * * — * * a} * * * 4. ’ ” ‘ * 1 

Von der k. k. Statthalterei ⸗Commiſſion. Die übrigen erleichternden Lizitationsbedingungen, der Dieſe durch die h. k. k. Behörden befugte Anſtalt iſt ar A * i e n (yr. St.) e 
Krakau, 13. Auguſt 1865. Schätzungsact und Grundbuchsauszug können in der hier- die einzige in der Umgegend der Grod-Gaſſe, der Breiten der e ee eee 783.— 784 
15 : erichtlichen Regiſtratur oder bei der Lizitations⸗Verhand- Gaſſe und des Dominikaner Platzes. der Sfedir auen e fl. öſtr. W. . 17530 17550 
n e e e web. le ei 25 werden V Sur der Niederöt, Getomptes@efeif. zu 500 f. . W. 887. 589 

k. k. Hofrath. 8 ugeſehen 5 (Breite Gaſſe oder Dominikaner Platz Nr. 488 im Hauſeſ der Kaiſ. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. C. M. 1651. 1658. 

Kenty, den 21. Juli 1865. des Herrn Seifert.) (832. 1-3) ber Staats, Glſenbahn-Geſellſchaft zu 200 fl. CM. 8 

Obwieszezenie ——ͤ — . K ; wong 
Kaiſ. kön. privileg. galiziſche Carl Ludwig Bahn der Kiehn an 200 f. dle W eier 00 ge. 210— 212 
F Lan au ann RL Be: KK der Kais. Cliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM. 7 NT 18766 


Wedlug najwyäszego postanowienia 2 dnia 26. lipea 
4863 (dziennik praw panstwa XVII, Nr. 34). Jego 
c. k. Apostolska Mosc ustawie skarbowéj na rok 1865 
af sankeye udzielié raczyl. 

edlug ustawy téj i zawartych w nie] ustaw 2 dnia 
28 grudnia 1864, Nr. 97, 24 marca 1863 Nr. 22. 
i 25 ezerwca 1865. Nr. 58 dziennika praw panstwa 
(tyezgeych sie podwyzek od podatköw, stemplu i oplat 
na miesigce styczen do wrzesnia r. b) zostal oraz i 
na dalszy przeciag roku 1863 t. j. a do konca gru- 
dnia 1865, cesarskiem rozporzadzeniem 2 dnia 13. 
Maja 1859. r. Nr. 88 dziennika pra pafistwa ustano- 
wiony nadzwyezajny dodatek 

a) do podatku gruntowego, 

b) do podatku domowego od ezynszu, 

c) do podatku domowego-klasowego, 

d) do podatku zarobkowego, 

e) do contributo arti e commereio w lombardzko- 
weneeyanskiém krölestwie i 

f) do podatku dochodowego podwojony; zas 

g) istniejacy pied-procentowy_podatek dochodowy 
od obligacyj; skarbowyeh, publiezno funduszowych i sta- 
nowyeh na siedm procent podwyäszony. 

obor pod g) oznaczonego podatku, bez röäniey| 
waluty, na ktöra obligacye opiewaja, uskuteeznionym 
bye winien w sposöb wskazany w cesarskiem rozpo- 
rzadzeniu z dnia 28 kwietnia 1859 r. w nr. 67 dzien- 
nika praw panstwa, przez odciagnienie przy wyplacie 
procenlöw, juk po obwieszezeniu niniejszego prawa 
skarbowego zapadlych; wskutek czego ustanowienia| 
zawarte W rozporzadzeniu ministerstwa skarbu z dnia 
4 maja 1859 nr. 74 dziennika praw panstwa swoja 


moc obowiazujaca utracaga. 
12004 h, w ktörych diukvikom do od- 


(833. 1-3) 


Vom 10. September d. J. an tritt auf der k. k. priv. galiz. Carl Lndwig⸗Bahn bis 
auf Weiteres, eine neue Fahrordnung für Perſonen- und gemiſchte Züge ins Leben. 
Die dießfälligen Fahrpläne find in fämmtlichen Stationen zur Einſicht affigirt. 


Wien, den 17. Auguſt 1865. 
K. k. priv. galiz. Carl Ludwig⸗Vahn. 


Pränumerations⸗ Einladung 
anf die 
Oesterreichische 


Feuerwehr⸗Zeitung. 


Die Tendenz der „öſterreichiſchen Feuerwehr⸗ Zeitung“ it die Errichtung von Feuerweh' 
die Vervollkommnung der Löſchanſtalten, Beſprechung aller in dieſes Fach einſchlagenden Erfindungen 
Anwendbarkeit derſelben für größere und kleinere Ortsgemeinden. 


(808. 3) 


ren, 
und Verbeſſerungen mit Berückſichtigung der praktiſchen 
Namentlich aber wird die „öſterreichiſche Feuerwehr Zeitung“ 
Auge faßen und alle auf die Organiſirung und das glückliche Gedeihen derſelben wichtigen Momente beſprechen. Die 
„öſterreichiſche Feuerwehr⸗Zeitung'“ erſcheint den I. und 15. jeden Monats. Pränumerations⸗ 
Preiſe: Ganzjähr. 3 fl. 20 kt., halbjähr. 1 fl. 60 kr. Von Auguſt bis Ende Dezember 1865 
1 fl. 30 kr. inel. Poſtverſendung. 

Man pränumerirt bei der Adminiſtration der „Oeſterreichiſchen Feuerwehr - Zei: 
tung” in Wien, Stadt, Wipplingerſtraße Nr. 26, oder bei den k. k. Poſtämtern. 


Metecorologiſche Beobachtungen. 
Aenderung der 


W krajach koronnyc f 19 - 
5 wego, 0 rocentöw * „ Barom.⸗Höhe bee“! i } / 5 
nn podatku dachocow 8 k Teller Iokı 5 2 — . „ Richtung und Stärke Zuſtand Erſcheinungen Wärme im 
poteke lub na przedsiebiorstwa 7g 0 © lokowa. IZ u Paris. Linie nac) Feuchtigkeit de ni } Laufe des Tage 
nych kapitalöw, prawo przysluza, rozc1aga 1 zarazem & o Reaum. ret.“ Reuumur | der Luft es Windes der Atmosphäre in der Luft Te 

3 3K atk ‚prowadzonego ni- e 9 ch 0 nei ˙ o — — 

toz prawo i do podwyzki dodatku, wp 5 22 2 327004 10 8 56 Wei ſchwach trüb | 
niejsza ustawg skarbowa. | feel 10 27 97 | 12.5 86 | Nord „ trüb Regen Aids ＋17˙4 

Rzeezone tu podwyäszenia podatköw, — jezeli 230 6 2 28 9,5 F heiter mit Wolfen 1 | 


Druck und Verlag des Carl Budweiser. 


ihrer vorgeſetzten Amtsbehörde, ſonſt aber im Wege des Sentu Sen 


die Gründung freiwilliger Feuerwebren ins 


Aufführung 
de 


Getreide⸗Preiſe 


auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in zwei 
Gattungen claſſificirt. 


r 
Producte 


Der Metzen Winter⸗Weizen 
A Saat: Weizen . 


4 Roggen 

2 Gerſte 
„ Hafer 

5 > ä 
” irſegruͤtze 
1 Fiſolen N 
„ Buchweizen 
„ Hirſe 

" Linien . 


1 Rothe Kleeſaat 
Erdäpfelnn 
(Wien. Gew.) 


A 
fettes Rindfleiſch 


Pfund 


„ mageres „ 


„, Lungeufleiſch . 
Spiritus Garniec mit Bes 


zahlung 


dito. abgezogener Bra 
Garnetz Butter (reine). 


1 Pfund Schweinefleiſch 


1 Kalbfl 


„ Salz 


Czeſtochauer 


Weizen 


Werl 


Buchweizen 


Geriebene 
Graupe 
Hirfengrüge 


eiſch 


. Speck 
Hühner⸗Eier 1 Schock 
Gerſtengrütze / Metzen 


dito. 
dtto. 
dtto. 
dtto. 
dtto. 
dtto. 
dtto. 


Mehl aus fein. dito. 

1 Schock Häupterfraut . 

1 Klafter hartes Holz. 
„ weiches „ 


Vom Magiſtrate der Hauptſtadt Krakau am 22. Au 


Deleg. Bürger 
Paciorkowski, 


— 


Wiener Börse-Bericht 


untw. 


von 


l g. 1865. 
Magiſtrats⸗Rath Markt⸗ i 
. 


fl.] kr. 


Gattung 


1 


fl.] kr. 


vom 21. Auguſt. 


Offentliche Schuld. 


L o e 


Eſterhazy zu 40 fl. CMze 
Salm zu 40 fl. ” . 
Balffy zu 40 fl. „ 
Elary zu 40 h. „ 
St. Genois zu 4% fl. „ 
Windiſchgräß zu 20 fl. „ 
Waldſtein zu 20 fl. „ 
Keglevich zu 1008 E 
K. k. Hofſpitalfond zu 10 
Wechſel. 


Hamburg, 
London, 


der Gredit: Auſtalt zu 100 fl. öſtr. W. 
Donau⸗Dampſſch.⸗Geſellſchaft zu 100 fl. CM. ; 
Trieſter Stadt-Anleihe zu 10) fl. CW. 
n eee n ee ee 
Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. öſtr. W. 


aliz. Karl Ludwigs⸗Batzu zu 200 fl. G. 
Femberg⸗Ezeruowißer Eiſenb.⸗Geſ. zu 200 fl. 
ö. W. in Suber (20 Pi. Sl.) mit 35 Einz. 
priv. böbmiſchen Weſtbahn zu 200 fl. ö. W 
Suͤd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. CM. 8 
Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70%) Einz. 
öſterr. Donau⸗Dampfſchiffahris⸗Geſellſchaft zu 
500 fl. EM 3 
öſterr. ei 
Wiener Dampfmuhl⸗ Actien⸗Geſellſ : 
500 fl. ötr. W. ne 
der Ofen⸗Peſther Kettenbri 


in Trieſt zu 50 fl. 6M. s 


icke zu 500 fl. CM. 
Pfandbriefe 
der Nationalbauk 10jährig zu 5%, für 100 fl. 
auf C.⸗ M. ( verlosbar zu 5% für 400 fl. 
auf öſterr. W. vertosbar zu 5% für 100 fl. 
Galiz. Credit-Auſtalt öſtr. W. zu 4% für 100 fl. 


fl. öfter, Währ. 
3 Monate. 


S Bank (Platz.) Scont 
Augsburg, für 100 fl. ſüddeutſcher Wihr. 4% I 


3. Frankfurt a, M., für 100 A. fübdent, 
für 100 M. B. 4% 
für 10 Pf. Sterl. 4% , 


Paris, fr 100 Fraucs 3%. 


Cours der Geldſorten . 


Währ. 33% 


II. Gattung 


bis 


ezierski. 


194.78 195.25 


81.— 83.— 
162.— 162,50 
11825 118.50 
1477-1077 


480.— 422 
23.— 225.— 


380.— 382. 
370.— 375. 


12130 
80.— 
168 — 
48 50 
22.50 
75 — 
27.— 
25.50 
23.— 
23.— 
16.75 
16.— 
12 — 
12.— 


90.90 
81 
80.90 8 
109.40 
43.45 


Durchſchnitis⸗Cours Letzter Con 
Kaiferliche Münz⸗Dukaten 4 Ya 2 
„ vollw. Dukaten 5 18 — — 6 18 
ie nt. ji A — 
20 Franeſtücke.—— ou 8 75 
Ruſſiſche Imperiale um —— 89 
Silber 107 4 — — 107 25 102 


Amtsblatt. 


L. 11344. Edykt. (783. 1-3) Architect oder Geometer, wird durch eigene Prüfungen in Z. 1610. Ediet. (790. 1-3) 
2 $ , allen jenen Fällen ermittelt, in welchen die Bewerber nicht f ; 

C. k Sad krajowy Krakowski zawiadamia niniej-yorher in Betracht ihrer anderweitig nachgewieſenen Befä) Vom k.  Bezirksamte als Gerichte Kenty wird ber 

- szym edyktem p. Franeiszka Ksawerego Glogera, An-Ipigung für ſich die Dispens von der Ablegung der vorge- kannt gemacht, es ſei über Anſuchen der Eheleute Joſef 

Grunde der Vorſchrift des $ 81 G. O. über das geſammteſtonine 1 slubu Rohenfeld, 2 Gielg czyli Gely, Apolonig ſchriebenen Prüfung von dem h. k. k. Staatsminiſterium und Hani Plessner, de praes. 8. Mai 3665 3. 1610, 

wo immer befindliche bewegliche und über das in den Kronlän⸗ Schulz i Regine Hahn, a w razie ich smierci ich nie- erlangt haben. behufs Hereinbringung des Betrages von 1575 fl. 8. W. 


Nr. 15454. Edict. (812. 1-3) 


Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird hiemit bekannt 
gemacht, daß über Anſuchen des F. Mandelbaum im 


dern, wo die Givil-Zurisdictionsnorm vom 20. Nov. 18520 wiadomych sukcesoröw, ze przeciw nim dnia 10 czerwea Dieſe Prüfungen werden für alle drei Kathegorien be⸗ſammt 5 Zinſen vom 1. November 1862 der Ge 
verbindet, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen des 1865 do I, 11344 pp. Franciszek, Wladyslaw, Hiero- 1 zu e Privattechniker ker, Sorläufiger 3 12 fl. 43 kr. den Executionskoſten von 
Salamon Wachsmann und der Beile Wachsmann hie- nim i Aleksander Zychoniowie wniesli pozew o orze- allgemeinen Verlautbarung des Concurs - Termins jährlich 5 fl. 77 kr. und den gegenwärtigen auf 19 fl. 96 kr. 
mit der Concurs eröffnet wird. * ezenie, is polowa sumy 500 duk ezyli 250 duk. 2 przyn, ſeinmal in den Wintermonaten bei der k. k. Statthaltereild. W. gemäßigten Exeeutionskoſten die executive öffentliche 
Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edic-|w stanie biernym ½ czesei döbr Wröblewice na imięſin Lemberg und beziehungsweiſe bei der k. k. Statthalterei⸗ Feilbietung der der Anna Gebauer gehörigen, ſub N.⸗C. 
tes alle, welche an dieſe Coneursmaſſe eine Forderung zujdulianny Gronerowej intaf ulowana, przez zaplacenie Commiſſion in Krakau abgehalten, und iſt die Zulaſſung 43 und 44 in Osiek gelegenen einen Grundbuchskörper 
ig kg Don al daß 12 Bin. 72 Harn 55 00 zostala i ur bye een 5 I= zur Prüfung durch die Nachweiſung der Erfüllung aller in bildenden Realitäten bewilligt. 
ür einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprüche bis zu uſtwieniu {egoz pozwu termin do rozprawy ustnéj naſden mit der a. h. Entſchließung vom 29. November 1860 t ' 
%% % 
zum Vertreter der Coneursmaſſe ernannten Hrn. Landes-|czony zostal. .. ſſvom 11. December 1860 3. 36413 mit der Statthalterei⸗ 14. December 1865 jedesmal um 9 Uhr Vormittags 
advocaten Dr. Rydzowski, welchem der Hr. Landesadvo⸗ Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest Verordnung vom 8. Jänner 1861 3. 66532 bekannt ge⸗ in Diet ſelbſt angeordnet, bei welchen dieſe Realitäten 
cat Dr. Rosenblatt ſubſtituirt wird, anmelden, widrigen-|wiadomem, przeto c. k. Sad krajowy wecelu zastę- gebenen Grundzügen für die Beſtellung behördlich autork⸗ unter 7 — Bedingungen werden verkauft werden. 
falls fie von dem vorhandenen und etwa zuwachſendenſpowania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespie-ſirter Privattechniker geſetzlich vorgezeichneten Erforderniſſe 1. Zum 2 usrufepreiſe wird der gerichtlich erhobene 
Vermögen, fo weit ſolches durch die ſich meldenden Gläu⸗ſezenstwo ich tutejszego adwokata p. Dra. Koreekiegoſund Bedingungen und durch den Erlag der vorgeſchriebe⸗ S 5 im Betrage je 7478 fl. 40 fr 
Giger erſchöpft fein wird, ohne Rückſicht auch ein allfälligeskuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spör wy-|nen Prüfungstaxe bedingt. 5 8 ee Schätzungewer⸗ 
Elgenthums. oder Pfandrecht zu einem Maſſagute undſtoczeny wedlug ustawy postepowania sadowego wW Ga-] Zur Vornahme der Prüfung wird eine eigene Prü⸗ the die Realitäten in Fr feſtgeſetzten 2 ersten Sleitiond- 
ohne Rückſicht auf ein ihnen zuftehendes Compenſations-licyi obowigzujacego przeprowadzonym bedzie. fungscommiſſion beſtellt. nt Terminen nicht veräußert an . Dein beiten ic 
recht abgewieſen, und im letzteren Falle zur Abtragung Laleca sig zatem niniejszym edyktem pozwanym,| Dieſelbe hat aus einem Vorſitenden für die Beanf- tationstermine können dieſe Realitäten auch unter 
ihrer gegenfeitigen Schuld in die Maſſe angehalten wer⸗aby W wyZ oznaczonym ezäsie albo sami staneli, lub ſichtigung und Leitung des Prüfungsactes, dann aus fol⸗ 


den würden. a tet potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-[gen Examinatoren zu beſtehen, und zwar: bei Bewerbern une e Tor red a 
Zum einftweiligen Goncursmafjaverwalter wird Hr. Dr./stepey üdzielili, lub wreszcie innego obroncg sobie wy-|für einen Civil - Ingenieur und Architecten aus zwei höhe⸗ Schulden gleichkommt, hintangegeben werden. 
Rydzowski ernannt. s [brali i o tem c. k. Sadowi krajowemu doniesli, w ogölelren Staatsbaubeamten, dem Profeſſor der praetiſchen Geo⸗ 1 8 11 ' ee 10 ut Ur e 
Zur Beftellung desſelben oder zur Wahl eines anderen zas aby wszelkich mozebnych do obrony srodköw pra- metrie an der k. k. technischen Akademie in Lemberg und] 2 Jeder Kaufluſtige tft gehalten, 10 pt. des Schäz 
Verwalters, jo wie zur Wahl des Gläubigerausichufjes,jwnych uzyli, w razie bowiemgpreciwnym wynikle 2 za- beziehungsweiſe für Krakau des dortigen techniſchen Inſti⸗ ee d. i. den Betrag von 747 fl. ö. W. 
wie auch zur Feſtſtellung der Art der Vermögensverwal⸗ niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli. tuts; aus dem Profeſſor des Maſchinenbaues, und außer⸗ m Baren oder in öffentlichen Staatsſchuldverſchrei⸗ 


tung und zum Vergleichsverſuche werden die Gläubiger 
zur Tagfahrt auf den 29. November 1865 um 10 
Uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß die 
Nichterſcheinenden als der Wahl der Mehrheit der Er⸗ 
ſcheinenden beitretend erachtet werden würden. 

Krakau, am 14. Auguſt 1865. 


E d y k t. 

C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszem oglasza, 
iz na zadanie p. F. Mandelbauma na zasadzie 9 81 U. S. 
na caly majgtek ruchomy gdziekolwiek sie znajdujgey, 
tudziei o ile sie takowy znajduje w krajach koronnych, 
w ktörych rozporzadzenie cesarskie 2 dnia 20 listopada 
1852 obowigzuje, na caly nieruchomy. majatek Sala- 
mona Wachsmanna i Beili Wachsmann otworzonym 
z0stal. 

Wzywa sie przeto wszystkich, ktörzy sobie do téj 
upadlosci jakiekolwiek prawo roszeza, aby swoje 2 ja- 
kiegobadz prawnego tytulu, pochodzace pretensye naj- 
daléj do dnia 21 listopada 1865 r. pozwem prze- 
eiw zastepcy upadlosci, p. Dr. Rydzowskiemu niniej- 
szem wyznaczonemu, ktöremu sie p. adwokata Dra. 
Rosenblatta za zastepce daje, zglosili, w razie bowiem 
przeciwnym wykluczeni zostang od majatku tak teraz 
do upadlosci naleigcego, jako tek na przyszlose przy- 
rosna6 mogacego, o ile takowy przez zglaszajacych ‚sie 
wierzycieli wyczerpniety zostal, a to bez wzgledu na 
mozliwe prawo wlasnosci lub zastawu do jakiéj rzeczy 
do upadlosci nalegcéj im przysluzajgce i bez wzgledu na 
mozliwe prawo kompenzacyi tak, ze w ostatnım przypadku 


Kraköw, dnia 24 lipea 1868. dem für Ingenieure nach Zuläſſigkeit noch aus einem autor CCF 
riſirten Civil „Ingenieur, oder aber aus dem Profeſſor der zu Händen der Licktationsenmmiſſton zu erlegen, 


Architectur der vorgedachten Bildungsanftalten und ebenſo % Aan eee e W ein 


r . ür Architect 8 dem eben wähnt d 1 1 
L. 3127. Obwieszezenie. (788. 1a) man ang einem ö der hiergerichtlichen Registratur einſehen und davon 
Abſchrift nehmen. : 


C. k. Sad obwodowy Tarnowski podaje niniejszem| Bei Bewerbern um das Befugniß für einen Privat- ö a: 4 
do powszechnej ide iz na 3 pre-[Geometer dagegen nur aus dem Vorſitzenden und zwei) 4. Von dieſer eg ‚Pepe alle Tabulargläubiger 
tensyi przez niewiadomych spadkobiercöow $. p. Heleny|©taatöbaubeamten — zu eigenen Händen und zugleich diejenigen unbekannten 
hr. Tarnowskiéj przeeiw Franciszkowi i Ferdynandowil Die von den Candidaten zu entrichtende Prüfungstaxe Gläubiger, welche ſpäter in das Grundbuch gelan- 
Kohsz, Karolowi Wilezynskiemu, jako téz przeciw nie-fwird bei Civil-Ingenſeuren oder Architecten mit 18 fl. Ir r az der Lieitationsbeſcheid nicht rechtzei- 
objeté] masie Maryanny Kohsz wygrangj, Wilosci 690 ſöſterr. Währung und bei Geometern mit 9 fl. öſterr. W. tig 98 n jollte, durch den für dieſelben 
Ar. m. k. ezyli 724 Ar. 50 kr. W. a. wraz 2 5% od-Inormirt. hei en Curator ad actum k. k. Notar Brze- 
seikami od 19 stycznia 1859 2a lat 6 wsteez i na-], Von dieſer Prüfungstare iſt jedes Mitglied der jewei- ski verſtändigt. 
przöd, ab do rzeczywistego zaplacenia biesacemij na-fligen Prüfungs » Commiſſion für die Prüfung jedes einzel Kenty, den 28. Juli 1865. 
reszcie egrekueyjnemi kosztami wilosei 6 zdr. i 9 r. nen Candidaten ein Honorar von 3 fl. öſtr. Währ. anzu 
97 kr., nareszeie i obeenie wweilosei 20 Ar. 46 kr. w.ſſprechen berechtigt, wobei übrigens bemerkt wird, daß die 
2. przyznanych kosztow, odbedzie sie relieytacya pu-[Prüfungstaxe bei den Candidaten zur Ablegung der Prü⸗ 
bliezna realnosei pod nr. 3/135 na Graböwee w Tar-|füng von Architecten und Geometern mit Rückſicht auf die I. 2480. Edvkt (789. 1-3) 
nowie polobonéj, zaeiagnietej .w dom. lib. 12, pag. 179, Anzahl der bei den Prüfungen fungirenden Commiſſäre En 
i tym celu wyrnacza sie jeden termin na dzie üſeine unveränderliche, dagegen bei den Prüfungen für Civil 
6. pasdziernik a. 1865 0. godzinie 10 zrana wtu-[ Ingenieure mit Rückſicht darauf, ob die Prüfung aus allen 
lejszym c. k Sadzie obwodowym, Baufächern mit einem Male oder nach den einzelnen Fa. 
Warunki lieytacyi stanowig się następujgee: chern abgelegt werden, eine veränderliche iſt und jedesmal 
1. Za cenę wywolania ustanawia sie wartosé téjſnach dem ſpeciellen Fall bemeſſen werden wird. 
realnosci w drodze egzekucyjnego oszacowania : — ee — 9 ien ern 
w kwocie 2541 Ar. 60 kr. w. a. wydobytg. er Ablegung der Prüfung bei der Hilfsämter --Divectton ; 111 r 4 
2. Che kupienia majgey winien jest 10 we cenyſder k. k. Statthalterei (Statthalterei Commiſſion in Kra⸗ Er ee e 
szacunkowej W kwocie 285 zir. w. a. jako z&kradfkau) zu erlegen. przyznania ewikeyi karzacemu sig 8 4% po- 
gotöwka, w.listach zastawnych galicyjskiego Towa-| _ Ueber den erfolgten Erlag derſelben hat fi der Can. siadlosei gruntowéj, celem zabespieczenia przysadzo- 
0 8 e bei der Prüfungs⸗Commiſſion beziehungsweiſe bei ae er prz3sg 
raystwa kredytowego, 3% galieyjskich obligaey-|Mdat 9 N stehungeiet nego wynagrodzenia. szkody w kwocie 210 alf. w. a 
ach ind. lub 3% publieznych obligacyach dlugufderen Vorſitzenden ordnungsmäßig auszuweiſen. von 


C. k. Urzad powiatowy jako Sad w Nowymtargu 
zawiadamia ninejszym edyktem Sebastyana Gasienice 
Jacina ze Zakopanego, 2 miejsca pobytu niewiadomego, 
Ze przeciw niemu i jego Zonie Reginie Gasienica Pan- 
stwo Zakopane pod dniem 10 czerwea r. b. do 1. 2480 
o uniewaZnienie uznania zapisu 2 dnia 27 czerwca 


do zaplacenia ich dlugu do masy zmuszeniby zostali. hstwa na okaziciela brzmigeyeh, podlug ost-] is Gegenſtand der Prüfung werden die in den 89. wnioslo pozew i e do przeprowadzenia téj sprawy 
e 1550 kursu, nigdy wszakze — eh war-|9, 10 und 11 der Grundzüge für die Beſtellung behörd- 1 C 


adw. Dra. Rydzowskiego, do zatwierdzenia teg6% lub tos6..do rak komisyi lieytaeyjndj zloäye. lich autoriſirter Privattechniker näher bezeichneten Fächer 


do_wyboru-innego -zarzgdey, -röwniei jak do wyborul z Niniejsza relieytacya rozpisuje się w jednym ter-ſund Hilfswiſſenſchaften erklärt. Gdy miejsce pobytu pozwanego wiadomém nie jest, 
wydzialu wierzycieli i do ustanowienia sposobu zarzadu \ Y 


24124 * „na ktörym rzeczona real: Sollte endlich ein Candidat als „nicht befähigt“ erkannt Przeto 0. k. Urzad powiatowy jako Sad w celu zaste- 
upadlosei, oraz do tentowania ugody wzywa sie Nie- s eg 13 Fre . — be- werden, ſo kann er ſich im nächſten oder einem späteren Powania pozwanego, jako röwnie na koszt i niebespie- 
rzycieli na termin w dniu 29 listopada 1865 0 go- dzie, nigdy jednak nizéj ceny, ktöraby wierzy- Jahre abermals der Prüfung unterziehen, wenn aber auch ezehstwo jego Jedrzeja Stachonia ze Zakopanego ku- 


dzinie 10 rano z tym dodatkiem, e niestawajacy telnosc na rzeez niewiadomych spadkobiereöw bei der wiederholten Prüfung über den Candidaten neuer⸗ ratorem nieobecnego ustanowil, 2 ktörym spör wyto- 

tak uwazani beda, jakoby przystapili do wyboru usta- 4 Heleny hr. Tarnowskiej . u aleiytosciami dings die Nichtbefähigung ausgeſprochen wird, fo wird erjezony wedlug postepowania ust. sad: przeprowadzo- 
eee Slawajacych. intabulowana, pokryta nie byla. zu keiner weiteren Prüfung mehr zugelaſſen. n 2 

Kraköw, dnia 14 sierpnia 1865. 4. Chec kupienia majäcym wolno jest ezyn ocenienia Was hiemit im Nachhange zu der Statthalterei-Kund- Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanemu, 

. w registraturze sadowéj przejrze6, wzgledem cię- machung vom 8. Jänner 1861 3. 66532 zur allgemei 17 war: bare wer ri —— n — 

FV ——— — 

N. 14744. Edict. 1788. 1-3 1 0 i danin cee w. kasie miejskiéj i Von der k. k. galiz. Statthalterei. Bine o tem tutejszemu Sadowi denise ele 

1 . odatkowéj rozpytad_ sie. . 5 „ 
Vom k. k. Krakauer Landesgerichte wird dem unbe “ 0 Dr 25 ee = ny, kupieiela wspomnio- Lemberg, 9. Mai 1865. zas, aby wszelkich mozebnych $rodköw prawnych do 


kannt wo abweſenden Joachim Janowitz, — 
und Realitätenantheilsbeſitzer in Namesto, Arvaer Komi⸗ 755 l 7 
JJV 
—— Bel ache e z Wizdtkich Gadamskäl Maryanne Kohsz, jäk6 i tych wie. L. 2451. Uwiadomienie. (787. 1-3) 
rar ch wo 8. W. elle eine an eg rzycieli, ktörymby niniejsza uchwala er 3 
222 more be Ang, ep, oh, wen drgesng nie ul bo 
ee 5 u — — Bi an eng 4. skali, do rak onymze ustanowionego kuratora w osobie 
ee ee adw. Dra. Bandrowskiego 2 substytucyg p. adw 


nowitz unbekannt ift, jo hat das k. k. Landesgericht zuſſy e Hoborakiego f prrer b he 


obrony u2yl, w razie bowiem przeeiwnym wynikle 2 zu- 
niedbania skutki sam sobie przypisachy musial. 


Nowytarg, 28 lipca 1865. 


néj realnosei Karola Schottka, tudziek wierzyeieli hi- 


C. k. Sad Powiatowy w Podgörzu podaje niniejszem 
do wiadomosci, ze na dniu 15 wrzesnia 1863 r. o 


Magistrat kr. görn. i salinnrnego miasta Bochni 
podaje do powszechnéj wiadomosei, ze w celu zabe- 
spieczenia 2ywnos$ci dla chorych lazaretu tutejszego 
na rok 1866, t. j. od 1 stycznia ab do ostatniego 
grudnia 1866 licytacya dnia 11 wrzesnia 1868 0 go- 


Rafın keck den felge Seinen Om. De n och ebene lem Heodeute 10 praed, poluniem praedsigwzigta bedzie 
Geissler mit Subſtituirung des Landesadvocaten Hrn. Dr. ee Katden che& lieptowania majgey obowigzany jest” Swiginikach przez lieytacye publiczna przymusowa 


sprzedai trzech kawalk6w gruntu Stanisfawa i Agnieszki 


ko als Curator beſtellt, mit welchem die angebrachte 100 Ar. w. a. jako wadyum przed rozpoczeciem licy- 


a ; 14 Gorzkowskıch, wWasnoscig bedaeych na zaspokojenie 

Wechſelklage nach Wechſelrecht verhandelt werden wird. tacyi do rak komisyi zlozye. 150 dr. w. a gaacych, 0) 
; ; t Kann ö . um V. a. . Löblowi Jakob zy- 

—— dieſes Edict wird demnach der Belangte At Z. 9293. Kundmachung (822. 1-3) mens E 5 maja ur ee eee ust- 9 1 z pp. Löblowi dakoberowi p 
„zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, néj lieytacyi zloone i odpowiedniem wadyum opa- Wartose szacunkowa gruntöw 10 . 


die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter über die periodiſche Abhaltung von Prüfungen mit den Be- trzone. 
mitzutheilen, over auch einen andern Sachwalter zu wäh- werbern um das Befugniß eines behördlich autoriſirten Cena fiskalna bedzie wyznaczona podlug cen tego- Anke ei 16 mos 
N und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, überhaupt Pripattechnikers und die von demſelben zu entrichtende Prü-|rocznych. Wa en 115 1 bye w calej i 
de zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- fungstaxe. Warunki lieytacyjne moga byé w godzinach kance-| . & * 3 moga by ib J F W res 
mittel zu ergreifen, indem er ſonſt ſich die aus deren Ver] Die wiſſenſchaftliche Befähigung der Bewerber um dasſlaryjnych kaädego casu na zadanie do przsczytaniststraturze sado we] praejrzane, dub w odpisie wyjgle: 
abſäumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. Befugniß eines von der Regierung autoriſtrten Technikersſudzielone. C. k. Sad powiatowy. 

Krakau, 1. Auguſt 1865. zur ſelbſtſtändigen Ausübung der Praxis als Civilingenieur,) Magistrat Bochenski, dnia 7 sierpnia 1868. Podgörze dnia 20 czerwea 1865. 


w. a.; jednakowo3 sprzeda take ni6j wartosei sza- 


u A u a r ᷣ· ] NN ee Ve ee Ann ch - Ba a nn ra sie 


R 


3. 10053, Ediet. (791. 1-3) ſdieſem BE 2 5 auf 1 5 wur 21.10. 10884. Edict. (825. 1-3) ſiacego sie, daléj stolowej bielizny, mebli, poscieli, 
September l. J., jedesmal um r Vorm. h. g. mit u 
Vom k. k. Kreisgerichte zu Tarnow wird bekannt ge- ve Beiſatze 2 daß dieſe Realität bei biefen Ter“ Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird bekannt ge- ſdrzewa opalowego, zboZa, siana, bydla i f. d. 
macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über dasſminen nur über oder um den Schätzungswerth pr. 2027 fl. macht, daß über das geſammte bewegliche, dann über Przytém sie dodaje, ze kupiciel winien jest cenę 
in jenen Kronländern, in welchen das kaiſ. Patent vom 50 kr. z. W. veräußert und erſt nach Feſtſtellung erleich- das in jenen Kronländern, in welchen das Tail. Patent kupna zaraz do rak poudpisanego komisarza sadowego 
20. November 1852 N. 251 R. G. B. Wirkſamkeit hatſternder Bedingungen bei dem dritten feſtzuſetzenden Ter vom 20. November 1852 Nr. 251 R. G. B. Wirkſam⸗ Aolyé i Ze ruchomosei powyzsze na pierwszym i dru- 
— gelegene unbewegliche Vermögen des Joſef Waldſmine unter dem Schätzungswerth verkauft werden wird. keit hat, gelegene unbewegliche Vermögen des Feiwellgim terminie tylko za cene szacunkowg lub wyäej ta- 
Krämers in Tarnow, der Concurs eröffnet worden iſt. Hievon werden die unbekannten Hypothekargläubiger F eiwel, Kaufmann in Tarnow, der Coneurs eröffnet wor · kowej, zas na trzecim nawet nizéj ceny szacunkowe) 
Es werden demnach unter Beftellung des h. o. Gerlund diejenigen, welche erſt nach dem 19. April 1865 inſden iſt. 3 sprzedane zcsstang. a 
richtsadvokaten Dr. Rosenberg mit Subſtituirung des Adv. die Hypothek dieſer Realität gelangen, mittelſt des zum Es werden daher unter Beſtellung des hierortigen Ge⸗ Chrzinöw, 13 sierpnia 1868. 


. i rsmaſſavertreter und des i i n in Kenntni t. richtsadvocaten Dr. Stojalowski mit Subſtituirung des : . 
. WF geh Advocaten Dr. Grabezyhski zum Concursmaſſa⸗Vertreter C. k. notaryusz jako komisarz sadowy: 


rrn Jacob Ettinger zum proviſoriſchen Vermögensver⸗ r 
S We Beiefenhen Glaubige — 5 de auf ie c N u und einftweiligen Vermögens » Verwalter die betreffenden Horwath. 
was immer für ein Recht ſich gründenden Anſprüche, bei W Gläubiger aufgefordert, ihre auf was immer für ein Recht 
dieſem Kreisgerichte bis zum 31. October 1865 um 55 Pate 180 Ma bei Be en 1 
wiſſer anzumelden, widrigens ſie von dem vorhandenen 5 5 ö Oetober um jo gewiſſer anzumelden, widrigens 4 . 30 
Are —— ſo u ſolches Nr. 3744. Edict. (809. 1-3) ſie ungeachtet des ihnen etwa gebührenden Elgenthums⸗ 1852 Edykt. (806. 1 3) 


Prioritäts- oder Pfandrechtes von der Goncuröverhandlung| C. k. Sad krajowy Krakowski niniejszym edyktem 


ie in d it meldenden Gläubiger erſchoͤpfen —unge⸗ is - Geri i E Mr, DER 5 
r . 0 „ e ausgeſchloſſen und aller Anſprüche auf die Coneursmaſſeſogkasza, iz Antoni Len dnia 18 styeznia 1821 w Go- 


hindert des ihnen auf ein in der Maſſe befindliches Gut geben und Wohnorte nach unbekannten Sender Stein mit⸗ 
zuſtehenden Eigenthums oder Pfandrechtes * über * telſt e Am, bekannt gemacht, es haben wider 
ihnen zustehenden Compenſationsrechtes, abgewieſen fein und denſelben und einige andere Belangte Simon Dachtelberg 
im letzteren Falle zur Abtragung ihrer gegenſeitigen Schuld und HeneDachtelberg wegen Aufhebung der Gemeinſchaft 
in die Maſſa verhalten werden würden. des Eigenthums bezüglich der Realität Nr. 145 in Re 


Zugleich wird zur Einvernehmung der Gläubiger über|11 listopada 1845 2 Ewa Kowalezykowna zaslubiony, 
die Wahl des definitiven Vermoͤgens⸗Verwalters, dann des mia w roku 1847, podezas powszechnie a mianowicie 


Zugleich wird zur Einvernahme der Gläubiger über „Juni 5 3. 3744 die Klage an 1865 um 4 Uhr Nachm. feſtgeſetzt, zu welcher die betref. telnosei, opuseiwszy Zone w Gorzeniu görnym, we wio- 
die Wahl des definitiven Cridavermögensverwalters und des 17 0 e e Dee 10 1 — 5 — fenden Gläubiger bei Vermeidung der Ausbleibensfolgen des rek dnia 14 kwietnia udad sie do sasiedniej wsi Ko- 
Glaubigerausſchuſſes eine Tagfahrt auf den 28. ane Verhandlung die Tagfahrt auf den 18. October 1865 um d 95 G. O. hiergerichts zu erſcheinen vorgeladen werden. Stra 0 0 i 8 = Sven ur 
865 3 Uhr Nachmittags beſtimmt — zu wel» ; : „ Kreisgerichtes. uw za mial dnia wietni 

ber 1865 um 5 Uhr Nachmittags bef 3 10 Uhr Vormittags anberaumt worden iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes eech end Jako ichrab 3 inden nale Miele 


Raben Balg > un — „ Da der Aufenthaltsort des Mitbelangten Sender Stein Tarnow, am 3 Auguſt 1865. ljomy, byé pochowany. 
— — —.— — unbekannt iſt, ſo hat das k. k. Rzeszower Kreisgericht zur Wzywa sie zatém wszystkich, ktörzyby o zyeiu lub 
* Vertretung und auf deſſen Gefahr und Kosten den hieſigen— —— ſokolieznosciach smierei Antoniego Lenia jakowas wia- 
Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. Gerichts⸗Advocaten Hrn. Dr. Lewicki mit Subſtituirung a gy|domoss mieli, aby o tm albo Sadowi, albo ustano- 
Tarnow, 3. Auguſt 1865. des Dr. Zbyszewski als Curator beſtellt, mit welchem. 8408. Edict. (828. 1-3) wionemu y Ss0bie p. adw. Dra. Rydzowskiego 2 za- 
* die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge⸗ Heinrich Ritter von Komar Gutsbeſitzer aus Oströw stepstwem p. adw. Dra. Zyblikiewieza kuratorowi w za- 
a. ſchriebenen Geriätänghunns verhandelt werden wird. Isszlachecki, angeblich in Montpellier in Frankreich un kresie jednego roku naleäyte doniesienie uezynili. 
3. 1937. Ediet. (761. 1-3) Durch dieſes Edict wird demnach der beſagte Mitbe⸗ſ befugt ſich aufhaltend wird aufgefordert, binnen drei Mo-| Kraköw, dnia 8 sierpnia 1865. 
1 0 N . * langte erinnert, zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſchei⸗)Fnaten a dato in die öſterreichiſchen Staaten rückzukehren, 
Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte wird hiemit be- ſuen, oder die erforderlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten und ſeine unbefugte Abweſenheit beim zuſtändigen Boch⸗ 
kannt gemacht, daß zur Hereinbringung der durch Anton Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern Sachwalter niger k. k. Bezirksamte zu rechtfertigen, widrigenfalls ber» 
Heradin erſiegten Summe von 380 fl. ö. W. ſammt * wählen und Veel k. 3 8 95 ſelbe nach Verlauf dieſer Beil als Auswanderer angejehen Kundmachung. (830. 1-3) 
5% vom Theilcapitale per 300 fl. ö. W. vom 1. Fe- haupt die zur eidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen und nach der Strenge des Auswanderungs⸗Patentes vom 1 
bruar 1862, dagegen von dem Betrage von 80 fl. ö. W. Rechtsmittel zu ergreifen, indem er ſich die aus deren Ver 24. März 1832 behandelt werden wird. been n e e eee dee e 
ſammt 4% vom 21. September 1863 laufenden Ver⸗ſabſcumung entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. K. k. Kreisbehörde. Veräußerung ausgeſetzt 
zugszinſen, ferner der Gerichtskoſten pr. 9 fl. 30 kr. ö. W. Von dem k. k. Kreisgerichte. 2 Gegenſtand des Verkaufes find: 
und der Executionskoſten pr. 2 fl. 27 kr. ö. W. die erer 5 Krakau, 8. Auguſt 1865. 9 f 1 
5 EN, PERLE u j Rzeszow, 21. Juli 1865. Sämmtliche im Badeorte befindlichen dem hohen Aerar 
eutive Feilbietung der dem Stanislaus und Anna Mazgaj gehörigen Badehänſer, Wohn- und fonftige Nebengebäude, 
dee e e, a Dre kann 7FFFTTTW DI ana TEBRTUE CE IE LRGEATTa ang SLe Sa Grundſtücke, die Heil- und Trinkquellen ſammt Wafjerlei- 
. ' 45 2 „9, [tungen, dann die dem hohen Aerar gehörigen Einrichtungs⸗ 
und 11. Detober 1865 um 3 Uhr Nachmittagsſg 4612. Edict. (801. 1-3) L. 4000. Edykt. (827. 1-3) ſtͤcke und zwei Waſſerdampfteſſel, die Propinationsgerecht 


ftattfinden wird; der Schätzungswerth beträgt 1210 fl. ö. W. 

und das 10% Vadium 121 fl. ö. W. 85 e Vom 9 k. k. 8 wird über Einſchrei. „ „„ ĩ ĩ2 8 
act und der Grundbuchsextraet ſammt den Lieitationsbedin ten der Gläubiger Leib Weichselbaum und Kellmannſde » U a7 \ 2 
gungen kann in der hiergerichtlichen Regiſtratur eingeſehen wer-IDrucker der in Folge h. g. Beſchluſſes vom 14. Juli geil dowöd na te okolieznose wprowadzony, ze mas BA 155 47000 f 12 lahm wird de 
den. Zugleich wird für die dem Leben und Wohnorte nach 1865 3. 4378 eröffnete Coneurs über das Vermögen des jej Tomasz Dziuba na wiosng przed latmi 12 w + 90 Kauffgilin in Pr I: Drittel l 
unbekannten Erben nach Stanislaus Wiereimak, als: Rzeszower Handelsmanns Joachim Engländer wieder auf- kosei Gdanska wpadlszy 2 tratwy do Wisly, . biei . A Pan re Beftätigung und der Meft in zwe 
Vincenz, Katharina, Stanislaus und Eliſabeth Wierci-Igehoben und das Ausgleichs⸗Verfahren über das ſämmtliche tej rzeki utongl, i de dla tego% Tomasza Dziuby een e Al e 1555 — * Gingabtung mit 5 
mak, Magdalena Piwowarczyk und Sophia Rokowska, bewegliche und das in den Ländern, für welche das Geſetzſkora W osobie adwokata Lewickiego 2 substylucya adwo- 0 


i ü iejeni ü — „kata Reinera postanowil. zu verzinſen. n 
jo wie auch für alle diejenigen, denen aus was immer für vom 17. December 1862 3. 97 gilt — befindliche unbe raz wzywa sie tym edyktem wszystkich tych, ktö- Die ſchriftlichen Offerte, welche gehörig geſtempelt und 


i irti id nicht zugeſtellt ingelei i 1 n 

1111 ᷑ , . Mn mäfn un Sc St Km 

langen follten, zum Curator der Hr. k. k. Notar Brze- Leitung des Ausgleichs⸗Verfahrens der k. k. Notar Herr (Owarzyszacych jakiekolwiek wyjasnienie dac mogli, aby 5 Bi 5 410 5 2 6 ee uchſta . 
Ski beſtellt. 11 Pogonowski als Gerichts-Commiſſär beſtimmt, und ein[« Przeciagu szeseiu miesigey od dnia ostatniego oglo- an eh 

| u |: Ag) 9 Ent X ia w gazecie Krakowskiéj alb k. Sadowi. albo halten haben, daß der Offerent die Verkaufsbedingungen 

K. k. Bezirksamt als Gericht. D ee SORBR- Beh: ren — wei — ver kenne und denſelben ſich unbedingt unterzieht, find mit ei. 

f \ ‚ [biger Nathan Mendrychowicz, Majer Brand und Berl in zehnperzentigen Angelde zu verſehen und werden bis 


szem wia-|fame im Dorfe Truskawiec, endlich die Wieſe Maletycz- 


C. k. Sad obwod Rz ki niniej 
ee ee r eee e niowa in Tustanowice pr. 13 Joch 195 Qu.⸗Klafter, 


Andrychau, 19. Juli 1865. verständig aufgeſtellt. Rzeszöw, 21 lipea 18685. zum 18. September 1865 beim Pröſtdium der k. . 
Hievon werden die Gläubiger mit dem Anhange ver Finanz-Landes-⸗Direction in Lemberg entgegengenommen. 
f tändigt, daß der Zeitpunct der Anmeldungen der Forde ⸗ ie übrigen Licitationsbedingniſſe, dann die näheren 
ſſtändigt, daß der Zeitpunct der Anmeldung F dein We e ä 
2550 5: 2 (820. 1.3)ſrungen und die Vorladung zur Ausgleichsverhandlung 2 ige 5 auf dieſes Verkaufsgeſchäft Bezug nehmenden Daten über 
L. ED: ‚Ogloszenie, ei e 00 ſelbſt — insbeſondere wird kundgemacht werden — daß I. 1028. Ogloszenie licytacyi. (804. 1-3) die Beſchaffenheit des Kaufobjeetes, dann der Situations⸗ 


Ze strony e. k: Urzedu powiatowego jako Saduſes jedoch jedem Gläubiger freiſtehe, ſeine Forderung mit N ene plan der Badeanſtalt können bei der k. k. Finanz- Landes ⸗ 
» Bochni ezyni sie” ogloszenie, e wskufek podanialder Rechtswirkung des 8 15 des Geſetzes vom 17. De ipal bis ua Aba Vobit Bi . 1e Direction in Lemberg und Krakau, fo wie beim Kameral- 


= nn mel 2 = 2 91 r. b. do J. 1740 d.ſeember 1862 ſogleich anzumelden. zr. 47 kr. 82 izle. AT kr. 82 w. 4. 2 procentem od anl. en ber = Fa eingeſehen werden. 
celem zaspokojania kwoty * Fe Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. 27 kwietnia 1863, oraz kosztami egzekucyjnemi, sprze- ] ug Landes Direction. 
stala przymusowa sprzedaz niewydzielonéj polowy real- Lemberg, am 11. Auguſt 1865. 


Rzeszow, am 27. Juli 1865. dana is 15 publiczng r as wlo= 
Wlasnéj. w.tetminach na dniu 22 wrzesnia, 20 paz- . 1 80 wellen ehe" Re 1 Herr 
dziernika 1 18 listopada r. b., zawsze o godzinie 10 i 585 kwadr., tudziel z domu ee | —— i. N. 319. Einberufungs- Edict. (831. 1-3) 
przed poludniem w tutejszym Sadzie zarzadzong. L. 4235. E d y Fit. (736: e do Wokbna Hu r, 124% K W. ogs sci ? ; a 

Gene. wywolaweza stanowi wartosé  szacunkowa . ee nepideyi uc Wyse he en T Bronislaus Pigtkowski aus Krakau, welcher ſich unbefugt 
w kwocie. 1456 Ar, 30 kr. W. a, jako wadyum 10% . C. k. Sad obwodowy w Rzeszowie zawiadamia ni-| nie m 3 e . ® a zur außer den k. k. öſt. Staaten aufhält, wird hiemit aufgefordert, 
ceny szacunkowéj oznaczono, i zostaje ta realnosd do-|niejszym edyktem p. Wiktorye i Maryanne Siemionowi- 30 paz . 1865 e er dien 29 it ga binnen drei Monaten von der erften Einſchaltung dieſes 
piero w 3 terminie ponizéj ceny szacunkowéj wartogeilezöw, siostry $. p. Andrzeja Siemionowieza, tudziez 1865 a rn — 1865 0 10 OPACA Edictes in der Landeszeitung an gerechnet zurückzukehren 
‚sprzedang. dalszych krewnych tegöz 2 Aycia | pobytu niewiadomych, |, 80 th 10 ar 2 2 dd TA und feine unbefugte Abweſenheit zu rechtfertigen, widrigens 


1 . u 2 . Mi 11 . ET I g 1 fi d 1 
Warunki lieytaeyjne i ekstrakt tabularny moga byéſze przeciw tymze probuszez Mikolaj Rozdzielski imie Do leptsehi tej wymagäne bedrie wadyüm w kwo- gegen — m eng Patente vom 24. März 


przejrzane w tutejszo-sadowéj ee zer cerkwi m w E wzgledem 2 0 Ar 18 4 8 
Tym wierzycielom, ktörzyby 2 jaki@jkolwiekbadzjspadku po $. p. Andrzeju Siemionowiczu pozostalego, ‚Er N b u om Präſidium der k. k. Statthalteeri⸗Commiſſion. 
przycayny.o uchwale niniejszͤj zawiadomienia nie otrzy- ina dniu 8 listopada 1864 do I. 6608 wniöst pozew, i eee e ee en rzeczona Krakau am 12. Juni 1865. f 

mali, lub ktörzyby dopiéro po 18 ezerwea r. b prawoſi Ze w zalatwieniu teg6ä pozwu termin do rozprawy 5 erascyi er ni 8 ie ches 155 155 h 


nosei pod nr. 456/242 w Bochni, Agnieszki Krynskiéj 


— — 


zastawu na téj polowie realnosei osiggneli, zcötal orazſustnéj na dzien 27 wrzesnia 1865 0 godz. 10 8 d : i . 
w osobie tütejszo-sgdowego adwokata krajowego p. Dra z rana wyznaczonym zostal. De er registraturze tutejszo - sadowej przejrzane I. 4656. Ogloszenie licytacyi. (834. 1-3) 
Marcelego Kwiatkowskiego kurator ustanowionym. Gdy miejsce pobytu pozwanych Sadowi nie jest Z e. k. Urzed i iako Sad C. k. Urzad powiatowy w Strzyfowie jako Sad 
C. k. Urzad powiatowy jako Sad. wiadome, przeto d. k. Sad obwodowy w celu zastepo- 5 sa 15 en end jako Sadu. oglasza niniejszem, ik na Zadanie Szymona Tobiasza 

wania pozwanych, jak röwnie na koszt i niebespie-| Kolbuszůowa, 22 lipca 1865. 2 imion Münza de praes. 25 czerwea 1865 do 1. 1656 


Bochnia, dnia 5 sierpnia 1865. ezenstwo tychze tutejszego adwokata p. Dra. Lewic- przymusowa sprzedaz przez publiczng lieytacya realno- 


kiego kuratorem nieobeenych ustanowil, 2 ktörym spörl ————— yy Lei Wojeieeha Wneka wlasnéj, w Lutezy pod I. k. 200 
- wytoezony wedlug ustawy postepowania sadowego W Ga- polozongj, .. J. domu, mlyna, stajni i gruntu wlogcian- 
3. 1739. Ediet. (776. 1-3)|lieyi obowiazujacego przeprowadzonym bedzie. L. 9. E d y Kk t. (805. 1-3) skiego pod l. rep. 173 morgow 6 kw. saini 456 na 
5 ea , - Zaleca sie zatém niniejszym edyktem pozwanym, 2 . - zaspokojente Proszacemu nalezytosci 823 zir. 1 50 Ar. 
Vom k. k. Bezicksamte als Gerichte in Debica wirdſaby w wyZ oznaczonym czasie albo sami staneli, lub Podpisany e. k. notaryusz jako komisarz sadowy a. W. z.przyn. pozwolong zostala i io takowa odbywae 
hiemit bekannt gemacht, daß zur Hereinbringung der mit⸗ re; potrzebne dokumenta ustanowionemu dla nich za-|yni wiadomo, ie na mocy rezolueyi wysokiego e. k. sig bedzie w Sadzie powiatowym w. StrzyZowie na dniu 
telſt Urtheils des beſtandenen Juſtizamtes Debica vom stepey udzielili, lub wreszeie innego obroneg sobie Sadu krajowego w Krakowie z 12 czerwea b. r. do2 pazdziernika 1865, 31 pasdziernika 1865 
18. Mai 1840 3. 24 vom Anton Edlen von Schmidt wybrali i 0 BE Sadowi obwodowemu doniesli 1. 2419 odbedzie sie na dniu 5 i 19 wrzesnia i 3 1 28 listopada 1863, kazda raza o godzınie 9 zrana, 
gegen die Erben nach Wolf Wiederspanu erſiegten For], ogöle za$ aby wszelkich. moiebnych do obrony paidziernika b. T. we wsi Przegini narodowéj, powiecie cena szacunkowa i wywolania wynosi 2875 zir., nizej 
derung pr. 2500 fl. C. M. ſammt 4% vom 16. Maiſsrodkôw prawnych uyli, w razie bowiem przeeiwnym Liszeckim ‚publiezna przymusowa sprzedak ruchomogei ktöréj realnosc na pierwszych dwöch terminach sprze- 
1837 laufenden Zinfen, dann den mit 44 fl. C. M. ger wynikle 2 zaniedbania skutki sami sobie przypisadby|P- Ferdynanda Giäyezka recte Girzycika wlasnych, na dang nie bedzie, kaöden lieptant winion przed lieyta- 
mäßigten Gerichts. und den nun mit 28 fl. 51 kr. zuge-] musieli. zaspokojenie sumy 600 Ar. W. a. 2 przyn. p. Jözefowi cya zloäy6 wadyum 287 Ar. 50 kr. 
ſprochenen Exeeutionskoſten die exeeutive Feilbietung der Kirschnerowi dluznéj, d. 21 sierpnia 1862 zajetych a 19 Akt oszacowania i warunki lieytaeyi w Sadzie przej- 
den Erben nach Wolf Wiederspann gehörigen sub Nr. Z Rady c. k. Sadu obwodowego. grudnia 1862 oszacowanych, jako to: serwisu srebrnego rzane byd mogg. 
90/170 in Debica gelegenen Realität bewilligt und zul Reszow, dnia 14 lipca 1868. 2 kilku Iyzek, z eukierniey 1 dwöch solniezek sklada- Strzy26w, dnia 17 lipea 1865. 


Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


sprzetöw gospodarskich i kuchennych, desek, budulea,, 


verluftig ſein würden. rzeniu dölnym obwodu Wadowickiego urodzony, a dnia 


Glaͤubiger⸗Ausſchuſſes die Tagſatzung auf den 9. Novemberſpo wsiach z przyezyny glodu i nedzy panujacéj smier- 


— — 


